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Traktanden 
 
 
1. Jahresbericht 2024 der Einwohnergemeinde 
 1.1 Genehmigung des Jahresberichtes 2024 inkl. Jahresrechnung 2024 
 1.2 Kenntnisnahme des Berichtes der Controllingkommission 
 
2. Kenntnisnahme Beteiligungsstrategie 
 
3. Kenntnisnahme Legislaturprogramm 2024 – 2028 
 
4. Wahl einer Revisionsstelle 
 
5. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Controllingkommission für den Rest der Amtsdauer 2024 – 2028 
 
6. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Bildungskommission für den Rest der Amtsdauer 2024 – 2028 
 
– Wünsche und Anregungen (§ 111 Stimmrechtsgesetz) 
 – Orientierung über Glasfasernetz-Projekt «PRIORIS» 
 
 
Die Akten zu den einzelnen Traktanden liegen gemäss § 22 Stimmrechtsgesetz ab dem 1. Mai 2025 zur 
Einsichtnahme auf der Gemeindekanzlei auf. 
 
Stimmberechtigt an der Gemeindeversammlung ist, wer bis zum 9. Mai 2025 in der Gemeinde Hergiswil b. 
W. gesetzlich geregelten Wohnsitz hat und in Gemeindeangelegenheiten stimmfähig ist. Das bereinigte 
Stimmregister liegt während der gesetzlichen Dauer auf der Gemeindekanzlei Hergiswil b. W. auf. 
 
 
Hergiswil b. W., 18. März 2025 
 
 
Ein vollständiger Rechnungsauszug 2024 mit den Anhängen zum Jahresbericht und die Unterlagen zur 
Beteiligungsstrategie und Legislaturprogramm 2024 – 2028 können bei der Gemeindeverwaltung per E-Mail: 
gemeindeverwaltung@hergiswil-lu.ch oder unter Telefon 041 979 80 80 bestellt bzw. direkt am Schalter der 
Gemeindekanzlei Hergiswil b. W. bezogen werden. Via www.hergiswil-lu.ch Rubrik Gemeinde & Politik / 
Politik / Gemeindeversammlungen können Sie die Unterlagen downloaden. 
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Traktandum 1 
Jahresbericht 2024 mit Jahresrechnung 2024 
 
 
Einleitung 
Der Abschluss der Jahresrechnung 2024 erfolgt nach den Vorgaben des Gesetzes über den Finanzhaushalt 
der Gemeinden (FHGG). Mit diesem Gesetz werden die gesamtschweizerisch geltenden Grundsätze des 
Harmonisierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) auch in den Luzerner Gemeinden angewendet. 
 
Die Stimmberechtigten beschliessen den Jahresbericht gemäss FHGG. Dieser Jahresbericht beinhaltet 
gemäss § 17 des FHGG den Bericht über die Umsetzung des Legislaturprogramms, die Berichte zu den Auf-
gabenbereichen, die Jahresrechnung 2024, die Prüfungsberichte der externen Revisionsstelle und der Con-
trollingkommission sowie den Kontrollbericht der Finanzaufsicht. 
 
Mit HRM2 erfolgt die Budgetierung und die nun vorliegende Abrechnung mittels Globalbudgets. Die Gemein-
den sind dabei frei, wie die Bereiche festgelegt werden. Der Gemeinderat arbeitet mit fünf Aufgaben-
bereichen. Mit dem vorliegenden Jahresbericht informieren wir Sie über den Stand der Umsetzung der Mass-
nahmen / Projekte und machen eine Lagebeurteilung unter Einbezug des bestehen Legislaturprogramms.  
 
Mit HRM2 erfolgt die Genehmigung des Jahresberichtes mit Jahresrechnung zusammengefasst in einer 
Abstimmung. Gemäss geltender Gemeindeordnung nehmen die Stimmberechtigten zudem den Bericht der 
Controllingkommission zur Kenntnis. 
 
 
Zusammenfassung Jahresrechnung 2024 
 
Erfolgsrechnung 
Die Erfolgsrechnung 2024 zeigt einen Ertragsüberschuss von Fr. 660'438.65. Budgetiert war ein Aufwand-
überschuss von Fr. 579'716.09. 
Der Gewinn ist insbesondere auf folgende Faktoren zurückzuführen: 
— Weniger Aufwand bei den verschiedenen Dienststellen mit konsequenter Überprüfung der Kosten bei 

Neu- und Ersatzbeschaffungen 
— Keine negativen Einflüsse 
— Rund Fr. 300'000.00 durch Neubewertung von Liegenschaften und Buchgewinn aus Landverkauf 

Luegetalmatte 
 
 Saldo Globalbudget Budget Rechnung 
Erfolgsrechnung nach Aufgabenbereiche (Kosten in Tausend CHF) 2024 2024 
1 Politik, Verwaltung, öffentliche Sicherheit und Kultur  895 841 
2 Bildung  3'428 3'015 
3 Gesundheit und Soziales  3'062 2'895 
4 Raumplanung, Verkehr, Umwelt, Energie, Landwirtschaft  1'280 1'123 
5 Finanzen, Steuern, Immobilien  - 8'085 - 8'535 
Ergebnis (Ein negatives Vorzeichen bedeutet Ertragsüberschuss) 580 - 660 
 
 
Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung 2024 verzeigt Brutto-Ausgaben von Fr. 1'996'457.33 und Einnahmen von Fr. 
199'777.80. Budgetiert waren Brutto-Investitionen von Fr. 3'293'650.00.  
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Erfolgsrechnung gestuft Rechnung  Budget Rechnung Abweichung

in 1'000 Fr. 2023 2024 2024 2024

30 Personalaufwand         8'445                 9'059                 9'029                     -30 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand         2'441                 2'524                 2'349                   -175 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen            867                    944                    919                     -25 
35 Einlagen in Fonds und SF            299                    252                    349                       97 
36 Transferaufwand         4'185                 4'532                 4'284                   -248 
37 Durchlaufende Beiträge                2                         1                         3                         2 
39 Interne Verrechnungen und Umlagen         2'963                 3'367                 3'156                   -211 

Betrieblicher Aufwand      19'201               20'679               20'088                   -591 

40 Fiskalertrag       -4'153                -3'831                -3'925                     -94 
41 Regalien und Konzessionen             -73                     -75                     -75                         0 
42 Entgelte       -5'470                -5'441                -5'668                   -227 
43 Verschiedene Erträge               -0                          -                        -0                        -0 
45 Entnahmen aus Fonds und SF             -85                     -24                     -41                     -17 
46 Transferertrag       -6'943                -7'137                -7'280                   -143 
47 Durchlaufende Beiträge               -2                        -1                        -3                        -2 
49 Interne Verrechnungen und Umlagen       -2'963                -3'367                -3'156                    211 

Betrieblicher Ertrag     -19'689              -19'876              -20'147                   -271 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit           -488                    803                     -59                   -862 

34 Finanzaufwand              95                    131                       92                     -39 
44 Finanzertrag           -406                   -355                   -694                   -339 

Finanzergebnis           -311                   -223                   -601                   -378 

Operatives Ergebnis           -799                    580                   -660                -1'240 

38 Ausserordentlicher Aufwand                 -                          -                          -                          - 
48 Ausserordentlicher Ertrag                 -                          -                          -                          - 

Ausserordentliches Ergebnis                 -                          -                          -                          - 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung           -799                    580                   -660                -1'240 
(Ein negatives Vorzeichen bedeutet Ertragsüberschuss)

Der Ausgleich der SF findet vor dem Abschluss statt. Die Ergebnisse sind folglich im Gesamt-
ergebnis nicht enthalten und sind deshalb gemäss untenstehender Aufstellung abzubilden.

Ergebnisse Spezialfinanzierungen SF (Verbuchung vor Abschluss)
Ergebnis SF Altersheim St. Johann 59.7 -12.0 -8.6 3.4
Ergebnis SF Wasserversorgung 10.7 19.0 36.2 17.2
Ergebnis SF Abwasserbeseitigung -118.8 -127.0 -133.3 -6.3
Ergebnis SF Abfallbeseitigung -10.5 4.0 3.5 -0.5
Ergebnis SF Fernwärmeanlage -47.6 -6.0 -65.3 -59.3
Ergebnis SF Mörisegg -54.3 -32.0 -50.5 -18.5
Ergebnis SF Alterswohnungen St. Johann -61.4 -72.0 -77.9 -5.9
Total -222.2 -226.0 -295.9 -69.9
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Investitionsrechnung gestuft Rechnung ergänztes
Budget Rechnung Abweichung

in 1'000 Fr. 2023 2024 2024 2024

50 Sachanlagen        -1'283              -2'327              -1'733                   593 
51 Investitionen auf Rechnung Dritter                  -                        -                        -                        - 
52 Immaterielle Anlagen                  -                        -                        -                        - 
54 Darlehen                  -                        -                        -                        - 
55 Beteiligungen und Grundkapitalien                  -                        -                        -                        - 
56 Eigene Investitionsbeiträge           -319                 -313                 -263                     50 
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge                  -                        -                        -                        - 

Investitionsausgaben (-)        -1'602              -2'640              -1'996                   643 

60 Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen                  -                        -                        -                        - 
61 Rückerstattungen                  -                        -                        -                        - 

62 Übertragung immaterielle Anlagen in das 
Finanzvermögen                  -                        -                        -                        - 

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung             443                     95                   200                   105 
64 Rückzahlung von Darlehen                  -                        -                        -                        - 
65 Übertragung von Beteiligungen in das Finanzvermögen                  -                        -                        -                        - 
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge                  -                        -                        -                        - 
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge                  -                        -                        -                        - 

Investitionseinnahmen (+)             443                     95                   200                   105 

Nettoinvestitionen        -1'159              -2'545              -1'797                   748 

davon Spezialfinanzierungen
Investitionsausgaben:
- Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr             -29                   -45                   -45                      -0 
- Spezialfinanzierung (SF) Altersheim St. Johann           -177                 -350                 -259                     91 
- Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung             -19                 -481                   -43                   438 
- Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung           -431                 -163                 -204                   -41 
- Spezialfinanzierung (SF) Abfallbeseitigung                  -                        -                        -                        - 
- Spezialfinanzierung (SF) Fernwärmeanlage                  -                   -90                   -89                       1 
Total Investitionsausgaben (-)           -655              -1'129                 -640                   489 

Investitionseinnahmen:
- Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr               11  -                     16                     16 
- Spezialfinanzierung (SF) Altersheim St. Johann               14  -                        -                        - 
- Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung             166                     20                     28                       8 
- Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung             161                     25                       5                   -20 
- Spezialfinanzierung (SF) Abfallbeseitigung                  -  -                        -  - 
- Spezialfinanzierung (SF) Fernwärmeanlage                  -                     50                     81                     31 
Total Investitionseinnahmen (+)             352                     95                   130                     35 



6

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g 

m
it 

Ko
nt

ro
lle

 ü
be

r S
on

de
rk

re
di

te
Ei

nw
oh

ne
rg

em
ei

nd
e 

He
rg

isw
il 

b.
 W

.

Re
ch

nu
ng

 2
02

4
 A

uf
ga

be
n-

Be
ze

ich
nu

ng
Da

tu
m

 d
es

Br
ut

to
kr

ed
it

be
an

sp
ru

ch
t

be
an

sp
ru

ch
t

no
ch

 v
er

-
Be

m
er

ku
ng

en
 b

er
ei

ch
Be

sc
hl

us
se

s
bi

s  
Au

sg
ab

en
Ei

nn
ah

m
en

Au
sg

ab
en

Ei
nn

ah
m

en
bi

s  
fü

gb
ar

 a
b

 K
on

to
31

.1
2.

20
23

31
.1

2.
20

24
01

.0
1.

20
25

1
PO

LI
TI

K,
 V

ER
W

AL
TU

N
G,

 S
IC

HE
RH

EI
T,

 K
U

LT
U

R
24

9'
00

0.
00

0.
00

24
8'

71
6.

15
66

'4
02

.7
5

15
00

Fe
ue

rw
eh

r
50

30
.0

0
Fe

ue
rlö

sc
hw

as
se

rt
an

k 
20

4'
00

0.
00

0.
00

20
3'

69
0.

90
0.

00
Ue

be
rt

ra
g

63
40

.0
0

In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

ag
 G

eb
äu

de
ve

rs
ich

er
un

g
0.

00
0.

00
0.

00
43

'1
26

.7
0

63
70

.1
5

In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

ag
 v

on
 p

riv
at

en
 H

au
sh

al
te

n 
FL

W
T

0.
00

0.
00

0.
00

7'
51

7.
20

15
06

SF
 F

eu
er

w
eh

r
50

60
.5

5
Zu

gf
ah

rz
eu

g 
45

'0
00

.0
0

0.
00

45
'0

25
.2

5
0.

00
63

40
.0

0
In

ve
st

iti
on

sb
ei

tr
ag

 G
eb

äu
de

ve
rs

ich
er

un
g

0.
00

0.
00

0.
00

15
'7

58
.8

5

2
BI

LD
U

N
G

63
'0

00
.0

0
0.

00
61

'4
25

.7
5

0.
00

21
93

Vo
lk

ss
ch

ul
e 

üb
rig

es
50

60
.2

0
IC

T 
HW

 E
DV

 B
es

ch
af

fu
ng

 S
ch

ul
e

63
'0

00
.0

0
0.

00
61

'4
25

.7
5

0.
00

3
GE

SU
N

DH
EI

T 
U

N
D 

SO
ZI

AL
ES

35
0'

00
0.

00
0.

00
25

9'
16

4.
58

0.
00

41
70

Al
te

rs
he

im
 S

t. 
Jo

ha
nn

50
40

.0
0

St
. J

oh
an

n 
- d

iv
er

se
s

35
0'

00
0.

00
0.

00
23

5'
21

4.
25

0.
00

50
60

.0
0

M
ob

ili
en

0.
00

0.
00

23
'9

50
.3

3
0.

00

4
RA

U
M

PL
AN

U
N

G,
 V

ER
KE

HR
, U

M
W

EL
T 

U
N

D 
EN

ER
GI

E
1'

41
6'

45
0.

00
95

'0
00

.0
0

95
4'

75
3.

70
11

4'
28

9.
15

61
50

Ge
m

ei
nd

es
tr

as
se

n
50

10
.0

0
St

ra
ss

en
ba

up
ro

je
kt

e 
15

7'
20

0.
00

0.
00

15
1'

65
5.

80
0.

00
Ue

be
rt

ra
g

50
10

.0
0

Kr
eu

zs
tie

ge
ns

tr
as

se
0.

00
0.

00
3'

44
0.

30
0.

00
50

10
.0

0
Br

üc
ke

 H
un

ds
ke

lle
nb

ac
h 

- H
üb

el
i

 
0.

00
0.

00
2'

09
1.

00
0.

00

61
51

Pa
rk

pl
at

z
50

10
.0

2
Pa

rk
pl

at
z S

te
in

ac
he

r
 

35
0'

00
0.

00
0.

00
33

6'
87

2.
70

0.
00

61
60

Gü
te

rs
tr

as
se

n
56

60
.0

0
St

ra
ss

en
sa

ni
er

un
g 

Ta
lb

ac
h-

Go
tt

sb
üh

l-R
oh

rm
at

t
15

0'
00

0.
00

0.
00

10
0'

00
0.

00
0.

00
56

60
.0

0
St

ra
ss

en
sa

ni
er

un
g 

- d
iv

er
se

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

Ue
be

rt
ra

g

71
00

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g
50

30
.0

1
W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

pr
oj

ek
te

13
1'

00
0.

00
0.

00
43

'2
01

.2
0

0.
00

50
30

.0
0

Ne
tz

ve
rb

un
dl

ei
tu

ng
 W

ill
isa

u-
He

rg
isw

il 
b.

 W
.

35
0'

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
63

90
.0

2
An

sc
hl

us
sg

eb
üh

re
n 

im
 B

au
ge

bi
et

0.
00

20
'0

00
.0

0
0.

00
28

'4
43

.3
0

 e
rg

än
zt

es
 B

UD
GE

T 
20

24
   

   
KR

ED
IT

KO
NT

RO
LL

E



7

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g 

m
it 

Ko
nt

ro
lle

 ü
be

r S
on

de
rk

re
di

te
Ei

nw
oh

ne
rg

em
ei

nd
e 

He
rg

isw
il 

b.
 W

.

Re
ch

nu
ng

 2
02

4
 A

uf
ga

be
n-

Be
ze

ich
nu

ng
Da

tu
m

 d
es

Br
ut

to
kr

ed
it

be
an

sp
ru

ch
t

be
an

sp
ru

ch
t

no
ch

 v
er

-
Be

m
er

ku
ng

en
 b

er
ei

ch
Be

sc
hl

us
se

s
bi

s  
Au

sg
ab

en
Ei

nn
ah

m
en

Au
sg

ab
en

Ei
nn

ah
m

en
bi

s  
fü

gb
ar

 a
b

 K
on

to
31

.1
2.

20
23

31
.1

2.
20

24
01

.0
1.

20
25

72
00

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g

56
40

.0
2

AR
A 

Ob
er

es
 W

ig
ge

rt
al

 - 
Ge

m
ei

nd
ev

er
ba

nd
16

3'
25

0.
00

0.
00

16
3'

14
3.

65
0.

00
50

30
.1

2
GE

P-
Ch

ec
k 

- S
an

ie
ru

ng
 Le

itu
ng

en
0.

00
0.

00
40

'3
61

.7
0

0.
00

63
90

.0
2

Ka
na

lis
at

io
ns

an
sc

hl
us

sg
eb

üh
re

n
0.

00
25

'0
00

.0
0

0.
00

4'
98

7.
05

74
10

Ge
w

äs
se

rv
er

ba
uu

ng
50

20
.0

0
W

as
se

rb
au

25
'0

00
.0

0
0.

00
24

'7
23

.7
5

0.
00

Ue
be

rt
ra

g

77
10

Fr
ie

dh
of

, B
es

ta
tt

un
gs

w
es

en
50

40
.0

0
Er

st
el

lu
ng

 ö
ffe

nt
l. 

W
C-

An
la

ge
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
Ue

be
rt

ra
g

87
94

Fe
rn

w
äm

re
50

30
.0

3
Er

w
ei

te
ru

ng
 F

er
nw

är
m

ev
er

bu
nd

90
'0

00
.0

0
0.

00
89

'2
63

.6
0

0.
00

Ue
be

rt
ra

g
63

90
.0

3
An

sc
hl

us
sg

eb
üh

re
n

0.
00

50
'0

00
.0

0
0.

00
80

'8
58

.8
0

5
FI

N
AN

ZE
N

, S
TE

U
ER

N
 U

N
D 

IM
M

O
BI

LI
EN

56
1'

40
0.

00
0.

00
47

2'
39

7.
15

19
'0

85
.9

0
02

90
Ve

rw
al

tu
ng

sg
eb

äu
de

50
60

.0
0

Er
sa

tz
 T

el
ef

on
ie

20
'0

00
.0

0
0.

00
0.

00
0.

00

02
91

M
ili

tä
ru

nt
er

ku
nf

t
50

40
.0

0
Sa

ni
er

un
g 

Na
ss

zo
ne

12
1'

00
0.

00
0.

00
95

'1
30

.6
5

0.
00

21
70

Sc
hu

lli
eg

en
sc

ha
ft 

St
ei

na
ch

er
50

30
.2

0
Sp

ie
l- 

un
d 

Sp
or

tp
la

tz
30

0'
00

0.
00

0.
00

29
9'

75
7.

85
0.

00
 

 
50

40
.0

0
Sa

ni
er

un
g 

Tu
rn

ha
lle

 ro
t  

- M
al

er
ar

be
ite

n
0.

00
0.

00
7'

77
5.

40
0.

00
50

60
.0

0
Sa

ni
er

un
g 

Tu
rn

ha
lle

 ro
t -

 LE
D 

Be
le

uc
ht

un
g

60
'0

00
.0

0
0.

00
24

'5
43

.5
5

0.
00

63
10

.0
0

In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

ag
 K

an
to

n 
- S

pi
el

- u
nd

 S
po

rt
pl

at
z

0.
00

0.
00

0.
00

6'
00

0.
00

21
71

Sc
hu

lli
eg

en
sc

ha
ft 

Sa
ge

nm
at

t
63

00
.0

0
In

ve
st

iti
on

sb
ei

tr
ag

  B
un

d 
- P

V-
An

la
ge

 
0.

00
0.

00
0.

00
13

'0
85

.9
0

21
72

St
ei

na
ch

er
ha

lle
50

40
.2

2
Sa

ni
er

un
g 

di
ve

rs
es

 
18

'0
00

.0
0

0.
00

9'
35

3.
80

0.
00

50
60

.2
2

To
na

nl
ag

e,
 B

es
ch

al
lu

ng
42

'4
00

.0
0

0.
00

35
'8

35
.9

0
0.

00

99
90

Ab
sc

hl
us

s
59

00
Pa

ss
iv

ie
ru

ng
 d

er
 E

in
na

hm
en

95
'0

00
.0

0
19

9'
77

7.
80

69
00

Ak
tiv

ie
ru

ng
 d

er
 A

us
ga

be
n

2'
63

9'
85

0.
00

1'
99

6'
45

7.
33

To
ta

l
95

'0
00

.0
0

2'
63

9'
85

0.
00

19
9'

77
7.

80
1'

99
6'

45
7.

33

 e
rg

än
zt

es
 B

UD
GE

T 
20

24
   

   
KR

ED
IT

KO
NT

RO
LL

E



8

Investitionsrechnung
Herleitung ergänztes Budget nach Aufgabenbereichen

2024 2023 2024 2025 2024
Investitionsrechnung
in 1'000 Fr.  

1 295                           -                      - -46             249 

2 63                           -                      -                            -                63 

3 350                           -                      -                            -             350 

4 1'893                      131                      - -608          1'416 

5 498                        63                      -                            -             561 

Investitionsausgaben total Aufgabenbereich 1-5 3'099 194                    -                    -654          2'640 

Detail Kreditübertragung aus der Investitionsrechnung 2024 ins Jahr 2025
   
1500.5030.00 Feuerlöschwassertank 46'000               
6150.5010.00 Strassenbauprojekte 92'800               
6160.5660.00 Strassensanierungen - diverse 200'000             
7410.5020.00 Wasserbau 175'000             
7710.5040.00 Erstellung öffentl. WC-Anlage 80'000               
8794.5030.03 Erweiterung Fernwärmeverbund 60'000               

total 653'800             

Detail Kreditübertragung aus der Investitionsrechnung 2023 ins Jahr 2024
   
7100.5030.01 Wasserversorgungsprojekt 131'000            
0291.5040.00 Militärunterkunft - Sanierung Nasszone 21'000               
2172.5060.00 Steinacherhalle - Beschallung 42'400               

total 194'400            

Budget 
ergänzt

Raumplanung / Verkehr / Umwelt / Energie 
/ Landwirtschaft

Verwaltung / Sicherheit / Kultur

Bildung

Gesundheit und Soziales

Finanzen / Steuern / Immobilien

Budget 
festgesetzt 

Kreditüberträge 
aus Vorjahr

Nachtragsgs-
kredite

Kreditüberträge 
ins Folgejahr
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Finanzkennzahlen
Einwohner mit zivilrechtlichem Wohnsitz per 31.12.

Jahr Rechnung 2021 Rechnung 2022 Rechnung 2023 Rechnung 2024 Budget 2024
Anzahl 1'935 1'920 1'931 1'942 1'940

Selbstfinanzierungsgrad
gibt an, welcher Anteil der Nettoinvestitionen die Gemeinde aus eigenen Mitteln finanzieren kann.

Jahr Rechnung 2021 Rechnung 2022 Rechnung 2023 Rechnung 2024 Budget 2024 5 Jahre
% 101.13 74.46 170.16 103.52 23.69 117.65

Der Selbstfinanzierungsgrad sollte im Durchschnitt von fünf Jahren mind. 80 % erreichen, wenn
die Nettoschuld pro Einwohner mehr als Fr. 1'500.00 beträgt. 

Selbstfinanzierungsanteil
gibt an, welchen Anteil des Ertrages zur Finanzierung der Investitionen aufgewendet werden kann.

Jahr Rechnung 2021 Rechnung 2022 Rechnung 2023 Rechnung 2024 Budget 2024
% 12.06 12.46 11.51 10.52 4.22

Der Selbstfinanzierungsanteil sollte sich auf mindestens 10 % belaufen, wenn die Nettoschuld
pro Einwohner mehr als Fr. 1'500.00 beträgt.

Zinsbelastungsanteil 
gibt an, welcher Anteil des "verfügbaren Einkommens" durch den Zinsaufwand gebunden ist.

Jahr Rechnung 2021 Rechnung 2022 Rechnung 2023 Rechnung 2024 Budget 2024
% 0.25 0.16 0.20 0.13 0.32

Der Zinsbelastungsanteil sollte 4 % nicht übersteigen. 

Kapitaldienstanteil
gibt an, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen 
(=Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden Spielraum hin.

Jahr Rechnung 2021 Rechnung 2022 Rechnung 2023 Rechnung 2024 Budget 2024
% 5.89 6.04 5.80 5.93 6.62

Der Kapitaldienstanteil sollte 15 % nicht übersteigen. 

Nettoverschuldungsquotient
gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge inkl. Ressourcenausgleich erforderlich wären,
um die Nettoschuld abzutragen.

Jahr Rechnung 2021 Rechnung 2022 Rechnung 2023 Rechnung 2024 Budget 2024
% -9.95 1.17 -11.15 -14.47 80.22

Der Nettoverschuldungsquotient sollte 150 % nicht übersteigen. 

Nettoschuld je Einwohner
zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung nach Abzug des Finanzvermögens (Minus bedeutet Vermögen).

Jahr Rechnung 2021 Rechnung 2022 Rechnung 2023 Rechnung 2024 Budget 2024
-331.35 38.40 -388.79 -487.70 2'667.88

Die Nettoschuld pro Einwohner sollte Fr. 2'500.00 nicht überschreiten. 

Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen je Einwohner
zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung des steuerfinanzierten Finanzhaushaltes ohne Spezialfinanzierungen
und nach Abzug des Finanzvermögens und sollte den Betrag von Fr. 3'000.00 nicht übersteigen.

Jahr Rechnung 2021 Rechnung 2022 Rechnung 2023 Rechnung 2024 Budget 2024
1'902.14 1'601.82 1'369.69 1'439.41 3'810.57

Bruttoverschuldungsanteil
zeigt, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht.

Jahr Rechnung 2021 Rechnung 2022 Rechnung 2023 Rechnung 2024 Budget 2024
% 65.26 65.27 62.24 62.89 66.32

Der Bruttoverschuldungsanteil sollte 200 % nicht übersteigen.
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1 Aktiven      32'967'645.59      34'158'531.65         1'190'886.06 

10 Finanzvermögen      12'105'285.80      12'722'924.50            617'638.70 

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen         6'593'554.25         6'040'689.88          -552'864.37 
1000 Kasse              11'448.30              13'134.60                1'686.30 
1001 Post         3'758'624.18         3'353'676.37          -404'947.81 
1002 Bank         2'823'481.77         2'673'878.91          -149'602.86 

101 Forderungen         2'166'052.25         2'148'150.02            -17'902.23 
1010 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gg. Dritten            958'114.30            860'798.45             -97'315.85 
1011 Kontokorrente mit Dritten              95'618.94            164'359.37              68'740.43 
1012 Steuerforderungen         1'110'542.28         1'120'007.14                9'464.86 
1013 Anzahlungen an Dritte                   319.35                           -                    -319.35 
1019 übrige Forderungen                1'457.38                2'985.06                1'527.68 

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen            109'977.60            130'837.60              20'860.00 
1040 Personalaufwand                9'213.05                     86.60               -9'126.45 
1041 Sach- und übriger Betriebsaufwand                5'012.45                3'314.67               -1'697.78 
1043 Transfers der Erfolgsrechnung              27'159.61                1'338.20             -25'821.41 
1044 Finanzaufwand / Finanzertrag              18'537.94              32'608.02              14'070.08 
1045 Übriger betrieblicher Ertrag              50'054.55              50'363.41                   308.86 
1046 Investitionsrechnung                           -                43'126.70              43'126.70 

106 Vorräte und angefangene Arbeiten              16'205.40              15'963.90                  -241.50 
1060 Handelswaren              16'205.40              15'963.90                  -241.50 

107 Finanzanlagen            125'000.00            390'000.00            265'000.00 
1070 Aktien und Anteilsscheine              25'000.00              42'789.00              17'789.00 
1072 Langfristige Forderungen            100'000.00            347'211.00            247'211.00 

108 Sachanlagen         3'094'496.30         3'997'283.10            902'786.80 
1080 Grundstücke FV            329'016.00            406'524.00              77'508.00 
1084 Gebäude FV         2'725'307.65         3'550'586.45            825'278.80 
1089 Übrige Sachanlagen FV              40'172.65              40'172.65                           -   

14 Verwaltungsvermögen      20'862'359.79      21'435'607.15            573'247.36 

140 Sachanlagen VV      18'575'895.17      19'154'333.50            578'438.33 
1400 Grundstücke VV            230'965.00            230'965.00                           -   
1401 Strassen / Verkehrswege            546'832.37         1'063'314.34            516'481.97 
1402 Wasserbau            564'426.02            609'258.54              44'832.52 
1403 Übrige Tiefbauten         1'298'590.78         1'614'710.46            316'119.68 
1404 Hochbauten       15'128'394.52       14'765'898.13          -362'496.39 
1406 Mobilien  VV            642'636.58            689'079.88              46'443.30 
1407 Anlagen im Bau VV            164'049.90            181'107.15              17'057.25 

144 Darlehen              26'477.13              26'477.13                           -   
1442 Darlehen an Gemeinden und Gemeindezweckverbände              26'477.13              26'477.13                           -   

145 Beteiligungen, Grundkapitalien                       1.00                       1.00                           -   
1455 Beteiligungen an privaten Unternehmen                       1.00                       1.00                           -   

146 Investitionsbeiträge         2'259'986.49         2'254'795.52               -5'190.97 
1465 Investitionsbeiträge an private Unternehmungen         2'259'986.49         2'154'795.52          -105'190.97 
1469 Investitionsbeiträge an Anlagen im Bau                           -              100'000.00            100'000.00 

Bilanz 01.01.2024 31.12.2024 Zu- / Abnahme
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2 Passiven     -32'967'645.59     -34'158'531.65       -1'190'886.06 

20 Fremdkapital     -11'917'119.24     -12'139'647.65          -222'528.41 

200 Laufende Verbindlichkeiten       -3'303'095.08       -4'790'914.83       -1'487'819.75 
2000 Laufende Verbindlichkeiten aus Lieferungen und       -1'003'389.63       -1'598'621.73          -595'232.10 

Leistungen von Dritten
2001 Kontokorrente mit Dritten       -1'234'019.69       -1'703'069.27          -469'049.58 
2002 Steuern       -1'065'685.76       -1'489'223.83          -423'538.07 

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten            -29'300.00            -17'300.00              12'000.00 
2014 Kurzfristiger Anteil langfristiger Verbindlichkeiten             -29'300.00             -17'300.00              12'000.00 

204 Passive Rechnungsabgrenzung          -469'294.17          -432'158.72              37'135.45 
2040 Personalaufwand          -302'475.36          -286'025.35              16'450.01 
2041 Sach- und übriger Betriebsaufwand             -28'213.21             -13'577.00              14'636.21 
2043 Transfers der Erfolgsrechnung               -6'152.60             -18'746.37             -12'593.77 
2044 Finanzaufwand / Finanzertrag               -2'830.00               -2'830.00                           -   
2045 Übriger betrieblicher Ertrag          -129'623.00          -109'180.00              20'443.00 
2046 Investitionsrechnung                           -                 -1'800.00               -1'800.00 

205 Kurzfristige Rückstellungen            -41'016.90            -41'016.90                           -   
2059 Übrige kurzfristige Rückstellungen             -41'016.90             -41'016.90                           -   

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten       -7'892'888.39       -6'676'843.60         1'216'044.79 
2064 Darlehen, Schuldscheine       -7'330'300.00       -6'313'000.00         1'017'300.00 
2068 Überschuss Anschlussgebühren          -562'588.39          -363'843.60            198'744.79 

209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen          -181'524.70          -181'413.60                   111.10 
und Fonds im Fremdkapital

2091 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im FK          -181'524.70          -181'413.60                   111.10 

29 Eigenkapital     -21'050'526.35     -22'018'884.00          -968'357.65 

290 Verpflichtungen bzw. Vorschüsse gegenüber     -10'819'077.56     -11'114'989.71          -295'912.15 
Spezialfinanzierungen

2900 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital     -10'819'077.56     -11'114'989.71          -295'912.15 

291 Fonds            -83'592.29            -95'599.14            -12'006.85 
2910 Fonds im Eigenkapital             -83'592.29             -95'599.14             -12'006.85 

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag     -10'147'856.50     -10'808'295.15          -660'438.65 
2990 Jahresergebnis          -798'894.93          -660'438.65            138'456.28 
2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre       -9'348'961.57     -10'147'856.50          -798'894.93 

01.01.2024 31.12.2024 Zu- / Abnahme
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Betriebliche Tätigkeit (operative Tätigkeit)
+/- Jahresergebnis Erfolgsrechnung: Ertragsüberschuss (+), Aufwandüberschuss (-)        798'895       -579'716 660'438.65
+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen        958'533     1'063'000 1'024'687.38
+/- Abnahme (+) / Zunahme (-) Forderungen          41'924                    -   86'642.66
+/- Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen          42'133                    -   22'266.70
+/- Abnahme / Zunahme Vorräte und angefangene Arbeiten                195                    -   241.50
+ Wertberichtigungen VV                    1                    -                       -   
+/- Wertberichtigungen / Wertaufholungen Sachanlagen FV (nicht realisiert)                   -                      -     -133'024.05 
+/- Verluste / Gewinne auf Sachanlagen FV (realisiert)                   -                      -     -138'895.00 
+/- Zunahme / Abnahme Laufende Verbindlichkeiten       -259'744                    -   1'018'770.17
+/- Zunahme / Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen          72'625                    -   -38'935.45
+/- Einlagen / Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen FK und EK        214'051         228'317 307'807.90
= Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow)     1'868'613         711'600 2'810'000.46

Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen
- Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen    -1'601'775    -2'639'850 -1'996'457.33
+ Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen        443'191           95'000 199'777.80
= Saldo der Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen)    -1'158'584    -2'544'850 -1'796'679.53
+/- Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen IR                   -                      -       -43'126.70 
+/- Zunahme / Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen IR                   -                      -           1'800.00 
= Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen    -1'158'584    -2'544'850 -1'838'006.23

Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen
+/- Abnahme / Zunahme Finanzanlagen FV                   -                      -     -265'000.00 
+/- Abnahme / Zunahme Sachanlagen FV         -38'278                    -   -902'786.80
+/- Wertaufholungen / Wertberichtigungen Sachanlagen FV (nicht realisiert)                   -                      -      133'024.05 
+/- Gewinne / Verluste auf Sachanlagen FV (realisiert)                   -                      -      138'895.00 
= Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen         -38'278                    -   -895'867.75

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen    -1'158'584    -2'544'850 -1'838'006.23
+ Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen         -38'278                    -   -895'867.75

= Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit    -1'196'862    -2'544'850 -2'733'873.98

Finanzierungstätigkeit
+/- Zunahme / Abnahme Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten                   -                      -       -12'000.00 
+/- Zunahme / Abnahme Langfristige Finanzverbindlichkeiten         -29'300                    -   -1'017'300.00
+/- Abnahme / Zunahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentguthaben)          76'633                    -   -68'740.43
+/- Zunahme / Abnahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentschulden)         -41'639                    -   469'049.58

= Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit             5'694                    -   -628'990.85

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow)     1'868'613         711'600 2'810'000.46
+ Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit    -1'196'862    -2'544'850 -2'733'873.98
+ Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit             5'694                    -   -628'990.85

= Veränderung Flüssige Mittel (= Fonds Geld)        677'445    -1'833'250 -552'864.37

Kontrollrechnung
Stand flüssige Mittel per 31.12.     6'593'554                    -   6'040'689.88

- Stand flüssige Mittel per 1.1.     5'916'109                    -   6'593'554.25

= Zunahme (+) / Abnahme (-) Flüssige Mittel        677'445                    -   -552'864.37
Kontrolltotal                   -                      -                       -   

Rechnung 
2024Geldflussrechnung - indirekte Methode Rechnung 

2023
Budget erg. 

2024
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Der Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit zeigt auf, inwiefern diese Tätigkeit dem Gemeinwesen erlaubt, einen Überschuss an 
Liquidität zu generieren. Der Geldfluss aus Investitionstätigkeit ist in der Regel bei den Gemeinwesen negativ. 

Die Geldflussrechnung dient als Basis für die finanzpolitische Steuerung. Mit ihr sollen die Stimmberechtigten transparent 
über die Herkunft und Verwendung der finanziellen Mittel informiert werden (§ 52 FHGG). Dazu soll der Geldfluss aus der 
betrieblichen Tätigkeit nach der indirekten Methode ermittelt werden. Mit dem Geldfluss der Investitionstätigkeit werden die 
Investitionsausgaben und -einnahmen des Finanz- und Verwaltungsvermögens einander gegen übergestellt. Die Aufnahme 
und Rückzahlung der kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten ohne die passivierten Investitionsbeiträge werden mit 
dem Geldfluss der Finanzierungstätigkeit aufgezeigt. Aus den einzelnen Totalen dieser Geldflüsse resultiert die jährliche 
Veränderung der liquiden Mittel.
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Jahresbericht 2024 Hergiswil b. W. 1 Verwaltung / Sicherheit / Kultur 
 
 * Beschluss      **Kenntnisnahme 
 
Leistungsauftrag* 
Der Leistungsauftrag Verwaltung / Sicherheit / Kultur 
umfasst die Leistungsgruppen 
- Gemeindeversammlung 
- Gemeinderat 
- Gemeindeverwaltung 
- Sicherheit 
- Kultur, Medien, Tourismus, Industrie, Gewerbe, 

Handel 
 
Die politischen Behörden setzen die Ziele, leiten zeit-
gerecht die notwendigen Lösungsprozesse ein und sind 
dafür besorgt, dass die Gemeindeversammlung 
entscheiden kann und diese Entscheide korrekt 
umgesetzt werden. Durch eine zeitgerechte und trans-
parente Kommunikation wird die Bevölkerung über die 
laufenden Projekte und Entscheide im Rahmen der Ge-
meinderatsnachrichten informiert. Die Gemeindever-
waltung sorgt für einen zeit- und sachgerechten Vollzug 
der Verwaltungsaufgaben gemäss den entsprechenden 
gesetzlichen Grundlagen. Der Aufgabenbereich ist das 
Kompetenzzentrum für sämtliche Fragen im Gebiet der 
öffentlichen Sicherheit und koordiniert die Sicherheits-
organe mit kommunaler Beteiligung (Zivilschutz, Bevöl-
kerungsschutz, Feuerwehr). Er organisiert die Einheiten 
zur Bewältigung ausserordentlicher Lagen und ist An-
sprechpartner für die Organe von Militär, Justiz und 
Polizei. 
Die Vereine als Träger eines vielfältigen kulturellen 
Lebens und der sportlichen Betätigung werden nach 
Möglichkeit unterstützt und die zeitgemässe Infrastruk-
tur wird bereitgestellt. 
 
Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislaturpro-
gramm 
- Offen für Neues ohne Verlust der typischen Merk-

male 
- Die Gemeindeverwaltung ist ein bürgerfreund-

licher, kundenorientierter Dienstleistungsbetrieb 
- Die Bevölkerung und die Besucher fühlen sich sicher 

und wohl 
- Ermöglichung einer sinnvollen Nutzung der attrak-

tiven Infrastruktur der Schul- und Sportanlagen und 
der öffentlichen Räume 

 
Lagebeurteilung / Umsetzung Legislaturprogramm 
Hergiswil b. W. weist bedeutende und ausserordentli-
che Qualitäten auf, welche erhalten und gepflegt wer-

den konnten. Die Grundversorgung im Dorf ist vorhan-
den, damit sind die Voraussetzungen für eine starke 
Positionierung als Wohn- und Landgemeinde im Erho-
lungs- und Berggebiet gegeben. Mit dem Label «Jugend-
freundliche Bergdörfer» wird der Abwanderung der 
jungen Generation entgegengewirkt. Es gab eine 
erfreuliche Bevölkerungszunahme von 11 Einwohnern 
auf 1'942 Einwohner am 31. Dezember. 
Gemeindepräsident Urs Kiener hat auf 31. August nach 
31 Jahren seine Demission eingereicht. Anlässlich der 
Gemeinderatswahlen vom 28. April wurde Flurin Burk-
halter als Nachfolger gewählt. Die restlichen Gemein-
deratsmitglieder wurden für vier Jahre wiedergewählt. 
Ebenfalls wurden die Kommissionen und Funktionäre 
für die Amtsdauer 2024 – 2028 ab 1. September 
gewählt. Es gibt neu noch eine Revierkommission über 
das ganze Gemeindegebiet. 
Die digitale Aktenauflage und die Nutzung der Note-
books an den Gemeinderatssitzungen haben sich be-
währt. Neben den Besprechungen mit der Controlling-
kommission fanden Treffen mit dem Gemeinderat 
Menznau, Luthern und Willisau, den Ortsparteien, der 
Bildungskommission und Co-Schulleitung, dem Kir-
chenrat und dem Vorstand des Gewerbevereins statt. 
Die Feuerwehr leistete insgesamt vier Ernstfalleinsätze. 
Es wurde ein neues Zugfahrzeug für die Motorspritze 
beschafft. Am 22. Mai wurde der Feuerlöschwassertank 
Mittler-Langhubel in Betrieb genommen. Der Zivil-
schutz ist über die regionale Organisation Zivilschutz 
Nordwest sichergestellt. 
Das Ferienlager Napf bzw. die Militärunterkunft war 
Standort vieler Lager und Einquartierungen. 
Mit dem Verein Napfbergland, dem Kooperationspro-
jekt Region Willisau sowie der Region Luzern West wird 
gemeinde- und kantonsübergreifend die Zusammen-
arbeit gestärkt. Die Marke «Kräuterdorf am Napf» und 
die vielfältigen Tourismusangebote sind weit über die 
Gemeindegrenzen bekannt und werden im Rahmen 
eines «Relaunch» gestärkt. Der Tourismus-Point 
«Stumpehuslädali» gewinnt den Tourismuspreis der 
Region Luzern West. Der Bücherschrank vor dem 
Gemeindehaus wird rege benutzt. 
In der Gemeinde konnten viele Veranstaltungen durch-
geführt werden, was das Gemeinde- und Kulturleben 
sehr bereichert. Am jährlichen Ehrungsanlass werden 
die Vereine, Organisationen und Einzelpersonen ge-
ehrt. 
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Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance / Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance: Zusammenhalt der Bevölkerung  
Gemeinsam die Herausforderun-
gen angehen und Bereitschaft 
zeigen, Entscheide mitzutragen 

mittel 

Offen für Neues, ohne Verlust der 
typischen Merkmale der 
Gemeinde, Integration der 
Jugendlichen 

Chance: Label Kräuterdorf und Tourismus 
durchleuchten 

Positive Wahrnehmung bei der 
Bevölkerung und gegen aussen, 
sowie Möglichkeiten für 
steigende Wertschöpfung 

mittel 
Einbezug der verschiedenen 
Anspruchsgruppen und der 
Bevölkerung 

Risiko: Abhängigkeit von Entscheiden, die 
ausserhalb der Gemeinde getroffen wer-
den und für Hergiswil b. W. grosse Kos-
tenfolgen haben (z.B. Bund, Kanton, Ver-
bände) 

Eigenes Budget kann nicht 
mehr autonom gesteuert 
werden 

mittel 

Präsenz in verschiedenen Gre-
mien, Kontakte knüpfen und pfle-
gen um frühzeitig Einfluss nehmen 
zu können.  

Risiko: Mangel an Personal in Organen, 
Verwaltung, Lehrpersonen, 
Pflegepersonal, öffentlicher Sicherheit, 
Kultur und Tourismus etc 

Handlungsunfähigkeit oder 
teure externe Lösungen hoch 

Bevölkerung über die Wichtigkeit 
orientieren. Parteien, Gruppierun-
gen sowie Stimmberechtigte für 
das Personalrisiko sensibilisieren. 

Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten 
Total Zeitraum ER/IR R 2023 Ergänztes  

B 2024 R 2024 

Tourismusförderung Umsetzung 50 2021-2026 ER 10 10 10 
Feuerwehr Zufahrzeug Umsetzung  2023 IR 0 45 45 
Feuerlöschwassertank Umsetzung 460 2021-2026 IR 226 204 203 

Messgrössen 
Messgrösse Art Zielgrösse  R 2023 B 2024 R 2024 
Anzahl Einwohner Anzahl   1931 1940 1942 
Ausbildungsplätze 
Gemeindeverwaltung Anzahl 2  1 1 1 

Anzahl Eingeteilte 
Feuerwehr Anzahl 72  73 72 72 

Entwicklung der Finanzen 

Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF)  R 2023 B 2024 R 2024 

Saldo Globalbudget  748 895 841 

Total 
Aufwand  1770 2071 2005 
Ertrag  1022 1176 1164 

Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen (Kosten in Tausend CHF)  R 2023 Ergänztes  
B 2024 R 2024 

Ausgaben  255 249 248 
Einnahmen  87 0 66 
Nettoinvestitionen  168 249 182 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein 
Das Globalbudget schliesst um 6.1 % besser ab. Gründe dafür sind: 
- Weniger Aufwand bei der Gemeindeverwaltung. Auch die anderen Dienststellen haben erfreulicherweise besser 

abgeschlossen. 
- Beschaffung Zugfahrzeug im Betrage von Fr. 45'025.25 mit erhaltenem Beitrag der Gebäudeversicherung von Fr. 15'758.85. 
- Militärunterkunft Fr. 40'852.60 höhere Einnahmen aufgrund mehr militärischer Einquartierungen und Lager als budgetiert. 
- Feuerlöschwassertank mit Investitionskosten von gesamthaft Fr. 203'690.90 und Beiträgen von Anstösser im Betrage von Fr. 

7'517.20 und Beitrag Gebäudeversicherung von Fr. 43'126.70. 
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Jahresbericht 2024 Hergiswil b. W. 2 Bildung 
 
 * Beschluss      **Kenntnisnahme 
 
Leistungsauftrag* 
Der Leistungsauftrag Bildung umfasst die Leistungs-
gruppen 
- Kindergarten 
- Primarschule 
- Sekundarstufe I 
- Schulleitung, Schulverwaltung 
- Obligatorische Angebote 
- Ausgelagerte Dienste 
 
Gemäss Volksschulbildungsgesetz vermittelt die Volks-
schule den Schülern Grundwissen, Grundfertigkeiten 
und Grundhaltungen und fördert die Entwicklung viel-
seitiger Interessen. Die Volksschule der Gemeinde Her-
giswil b. W. umfasst als Bildungsangebot den Kindergar-
ten, die Primarstufe, die Sekundarstufe und die Förder-
angebote. Die Umsetzung der Tagesstrukturen orien-
tiert sich am Bedarf sowie an der Wirtschaftlichkeit. Die 
Sekundarschule wird im integrativen Modell (ISS) 
geführt. Über den regionalen Schuldienstkreis Willisau 
werden Kinder und Jugendliche vom Vorschulalter bis 
zum Ende der obligatorischen Schulzeit an verschiede-
nen Standorten in den Fachbereichen der Logopädie, 
Psychomotorik und Schulpsychologie betreut und 
unterstützt. Die Schulsozialarbeit ist in einem Leistungs-
paket über das Sozial-BeratungsZentrum (SoBZ) Willi-
sau-Wiggertal sichergestellt. Die Gemeinde fördert die 
musikalische Erziehung der Jugend als bedeutendes 
Element der ganzheitlichen Erziehung. Zusammen mit 
anderen Gemeinden wird die Musikschule Region Willi-
sau geführt und der musikalische Grundschulunterricht 
«Musik und Bewegung» wird für alle Kinder der 1. und 
2. Klasse der Volksschule während einer Wochenlektion 
im Teamteaching integriert durchgeführt. 
 
 

Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislaturpro-
gramm 
- Hergiswil b. W. besitzt ein vollständiges Angebot im 

Volks- und Musikschulbereich mit hohem Standard 
- Zukunftsgerichtetes Schulangebot für alle Lernen-

den 
- Erhalt der beiden Schulhäuser Steinacher und Sa-

genmatt 
- Bewahrung des umfassenden Schulangebotes zur 

Attraktivität der ganzen Gemeinde 
 
Lagebeurteilung / Umsetzung Legislaturprogramm 
Das altersgemischte Lernen und die altersgemischten 
Klassen sind im System Schule implementiert. Das 
Schulhaus Sagenmatt dient allen Schülerinnen und 
Schülern aus dem Gemeindegebiet Hergiswil b. W. als 
Bildungsstandort der 5./6. Primarklasse. Die restlichen 
Klassen werden im Schulhaus Steinacher unterrichtet. 
Der Schülertransport zwischen den Schulhäusern er-
folgt wo möglich mit dem ÖV. Zudem sind im weitläufi-
gen Gemeindegebiet für den Schülertransport drei 
Schulbusse im Einsatz. Die Infrastruktur für die Umset-
zung des Lehrplans «Medien und Informatik» gilt es 
sicherzustellen. Dazu wurden neue Notebooks be-
schafft.  
Der erneuerte und erweiterte Spiel- und Sportplatz 
beim Schulhaus Steinacher sowie das Beachvolleyball-
feld und die Bocciabahn stehen sowohl den Kindern als 
auch der Bevölkerung zur Verfügung.  
Während den Sommerferien wurden in der «alten» 
Turnhalle (rot) das Treppenhaus, das Untergeschoss 
und die Garderoben neu gestrichen und die Beleuch-
tung auf LED umgestellt. 
Die Musikschule wird über die Musikschule Region Wil-
lisau angeboten. Die frühe (Sprach-)Förderung, welche 
seit 1. August obligatorisch ist, wird umgesetzt. 
 

 
Chancen / Risikenbetrachtung  

Chance / Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Risiko: Grosse Veränderungen der  
Schülerzahlen   

Eröffnung, Schliessung von 
Klassen mittel 

Stetige Entwicklung durch raum-
planerische Massnahmen sicher-
stellen 

Chance: Musikschule bietet neue 
Möglichkeiten Neue Ensembles möglich mittel Die neuen Ensembles publik machen 

für die Schülerinnen und Schüler 
Betreuungsangebote werden vermehrt in 
Anspruch genommen 

Verlangt personelle und 
materielle Ressourcen 

mittel Koordination und Zusammenarbeit 
fördern 
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Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten 
Total Zeitraum ER/IR R 2023 Ergänztes  

B 2024 R 2024 

Beschaffung ICT EDV Umsetzung 50 2024 IR  41 63 61 
Unterhaltsanp.-Arbeiten 
Schulhaus Steinacher Umsetzung 30 2024 ER 45 57 73 

Unterhaltsanp.-Arbeiten 
Schulhaus Sagenmatt Umsetzung 10 2024 ER 10 5 13 

Messgrössen 
Messgrösse Art Zielgrösse  R 2023 B 2024 R 2024 
Durchschnittliche 
Klassengrösse Anzahl Schüler 16  16.29 16.29 17.62 

Möglichst keine Klassen 
mit Unterbeständen Anzahl Klassen 1  3 2 2 

Schulabgänger mit 
Anschlusslösung % 100  100 100 100 

Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF) 
 

R 2023 B 2024 R 2024 

Saldo Globalbudget  2867 3428 3015 

Total 
Aufwand  5695 6198 5908 
Ertrag  2828 2770 2893 

Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen (Kosten in Tausend CHF)  R 2023 Ergänztes 
B 2024 R 2024 

Ausgaben  41 63 61 
Einnahmen  0 0 0 
Nettoinvestitionen  41 63 61 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein 
Das Globalbudget schliesst um 12.0 % besser ab. Gründe dafür sind: 
- Es gab keine negativen Budgetabweichungen bei den Dienststellen des Bereiches Bildung. Es konnten viele Dienststellen 

deutlich besser abgeschlossen werden. Gegenüber Budget besserer Abschluss von Fr. 412'817.79. 
- Mit der AFR18 beträgt der Kostenteiler der Schule (Volksschule und Musikschule) 50:50 zwischen Kanton und Gemeinde. Die 

Gemeinden erhalten pro Schüler einen festgelegten Betrag. 
- Auf Schuljahr 2024/2025 gibt es eine Primarklasse weniger. 
- Bei der Musikschule gab es Beitragsnachzahlungen vom Kanton, dadurch sank der zu zahlende Gemeindebeitrag an die 

Musikschule Region Willisau. 
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Jahresbericht 2024 Hergiswil b. W. 3 Gesundheit und Soziales 
 
 * Beschluss      **Kenntnisnahme 
 
Leistungsauftrag* 
Der Leistungsauftrag Gesundheit und Soziales umfasst 
die Leistungsgruppen 
- Gesundheit 
- Soziales 
 
Gemäss dem Sozialhilfegesetz ist das Ziel der Sozial-
hilfe, die Hilfebedürftigkeit von Menschen zu verhin-
dern, die Folgen von Hilfebedürftigkeit zu mildern und 
die Eigenverantwortung, Selbständigkeit sowie die be-
rufliche Integration zu fördern. Die Sozialhilfe gewähr-
leistet die materielle Sicherheit von bedürftigen Perso-
nen und fördert ihre Selbständigkeit in Koordination 
mit anderen öffentlichen und privaten Einrichtungen. 
Die ausgelagerten Einheiten im Bereich Kindes- und Er-
wachsenenschutz, Sozialberatung sowie im Alimenten-
wesen werden koordiniert und beaufsichtigt. Die Ge-
meinde stellt die Gesundheitsversorgung sicher und ist 
dafür zuständig, dass Dienstleistungen für alle Genera-
tionen zur Verfügung stehen und deren Bedürfnisse 
wahrgenommen werden. Der zeitgemässen Betreuung 
und Pflege von älteren Menschen wird mit dem St. Jo-
hann, Wohnen und Betreuung im Alter, den Alterswoh-
nungen und den Dienstleistungen der Spitex Region 
Willisau besondere Beachtung geschenkt. 
 
Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislaturpro-
gramm 
- aktive Dorfgemeinschaft, welche die Bedürfnisse 

aller Altersgruppen ernst nimmt 
- unterstützt Menschen in Notlagen, fördert zugleich 

das Prinzip der Eigenverantwortung 
- Erhalt der Attraktivität des St. Johann, Wohnen und 

Betreuung im Alter 
- Vorbeugende Integrations- und Unterstützungs-

massnahmen für Arbeitslose und Menschen mit 
Beeinträchtigung 

 
 
 
 
 

Lagebeurteilung / Umsetzung Legislaturprogramm 
Die Zusammenarbeit mit den ausgelagerten Einheiten 
im Bereich Soziales funktionierte sehr gut. Die Voraus-
setzungen für eine gute Gesundheitsversorgung sind 
mit der Zahnarztpraxis, der regionalen Spitex, dem St. 
Johann und der Ärzteversorgung gegeben. Dank 
grossem Engagement vieler Beteiligten ist es gelungen, 
die Arztpraxis wieder zu beleben. Seit 15. Mai betreibt 
die Praxis Gruppe Hergiswil bei Willisau mit Hausärztin 
Dr. Barbara Martini in der Chrüzmatte 3 die Arztpraxis.  
Die intakte Dorfgemeinschaft hat dazu beigetragen, 
dass die wirtschaftliche und die persönliche Sozialhilfe-
quote und somit die Sozialkosten tiefer als geplant 
waren.  
Ein erschwingliches und ausreichendes Angebot für 
Klein- und Vorschulkinder steht mit den familienergän-
zenden Betreuungsangeboten und den Betreuungs-
gutscheinen zur Verfügung. Die Schulleitung ist verant-
wortlich für die operative Führung der Spielgruppe. 
Das gemeindeeigene St. Johann, Wohnen und Betreu-
ung im Alter, ist zusammen mit den Alterswohnungen 
ein langjähriges Erfolgsmodell. Mit den modernen Zim-
mern ist die Attraktivität des St. Johann für die Bewoh-
nenden und die Mitarbeitenden gegeben. Die gute 
Führung, welche ab 1. Februar 2025 neu von Co-Leitung 
Peter Heer und Eveline Forgas geleistet wird und die 
motivierten Mitarbeitenden im St. Johann tragen viel 
zum Wohl der älteren Generation bei. Die demographi-
sche Entwicklung der Bevölkerung und die gesellschaft-
liche Entwicklung (kleinere Familien, Individualisierung) 
wurde erkannt. Es wird ein besonderes Augenmerk auf 
die ältere Generation gelegt. Im Rahmen des Projektes 
«Zukunft Vision Alter» wurde am 15. Juni ein Bevölke-
rungsworkshop durchgeführt. In diesem Zusammen-
hang zeigte sich, dass Bedarf für die Erstellung von 
weiteren Alterswohnungen vorhanden ist. Es wurde 
eine Kerngruppe für Vorabklärungen eingesetzt.  
Die fragile Situation im Bereich Asyl- und Flüchtlings-
wesen sowie die steigenden Preise aufgrund der Teue-
rung stellen den Bereich Soziales vor grosse Herausfor-
derungen. 
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Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Arztpraxis 

Chance: Versorgung vor Ort 
Risiko, dass nicht genügend 
Patienten ihr das Vertrauen 
schenkt 

hoch Positive Berichterstattungen und 
Erfahrungen bringen Vertrauen 

Chance: Intakte Dorfgemeinschaft lebt 
die Nachbarschaftshilfe  Reduktion der Kosten mittel Unterstützung bieten, pflegen 

Ausbau Angebot Spitex 

Chance: Zeitgemässe Pflege zu 
Hause 
Risiko: Höhere Restkosten der 
Spitex für die Gemeinde 

mittel Beobachten 

Risiko: Steigende Lebenshaltungskosten Steigende Kosten im Bereich 
Soziales hoch Beobachten und aktiver Austausch 

mit Beteiligten 

Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten 
Total Zeitraum ER/IR R 2023 Ergänztes  

B 2024 R 2024 

St. Johann – diverses Umsetzung 1'095 2021-2025 IR 127 350 259 
St. Johann – Umbau 
Zimmer 

Sonder-
kredit 1'850 2022-2023 IR 50   

Führung der Spielgruppe Umsetzung  Ab 08.2023 ER 8 18 11 

Messgrössen 
Messgrösse Art Zielgrösse  R 2023 B 2024 R 2024 
Auslastungsziffer  
St. Johann % > 95  92.6 97 98 

Lehrlingsausbildung Anzahl 6  8 8 7 
Sozialhilfequote % 0.3  0.2 0.4 0.2 

Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF)  R 2023 B 2024 R 2024 

Saldo Globalbudget  2665 3062 2895 

Total 
Aufwand  8045 8510 8498 
Ertrag  5380 5448 5603 

Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen (Kosten in Tausend CHF)  R 2023 Ergänztes 
B 2024 R 2024 

Ausgaben  177 350 259 
Einnahmen  14 0 0 
Nettoinvestitionen  163 350 259 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein 
Das Globalbudget schliesst um 5.4 % besser ab. Gründe dafür sind: 
- Die Ausgaben bei den Ergänzungsleistungen lagen um rund Fr. 42'425.17 tiefer als budgetiert. 
- Die Kosten der wirtschaftlichen Sozialhilfe und der Alimentenbevorschussung wurden deutlich unterschritten. 
- Die Beiträge an die Spitex Region Willisau und die KESB Willisau-Wiggertal lagen leicht unter dem Budget. 
- Beim St. Johann, Wohnen und Betreuung im Alter, konnte erfreulicherweise eine kleine Einlage in das Eigenkapital (Gewinn) 

von Fr. 8'620.82 getätigt werden.  
- Die Restfinanzierungskosten Langzeitpflege für die Gemeinde betrugen Fr. 508'697.40 und waren Fr. 28'502.73 höher als 

erwartet. 
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Jahresbericht 2024 Hergiswil b. W. 4 Raumplanung / Verkehr / Umwelt / Energie / Landwirtschaft 
 
 * Beschluss      **Kenntnisnahme 
 
Leistungsauftrag* 
Der Leistungsauftrag Raumplanung / Verkehr / Umwelt / 
Energie umfasst die Leistungsgruppen 
- Raumplanung  
- Verkehr, Parkanlagen, Wanderwege 
- Umwelt und Energie 
- Landwirtschaft 
 
Im weitläufigen Gemeindegebiet mit einem über 100 
km langen Strassennetz ist die Sicherstellung und die 
Leistungsfähigkeit von Strassen und Wegen, der Fliess-
gewässer sowie der übrigen Ver- und Entsorgungsinfra-
struktur eine grosse Herausforderung, besonders in Be-
zug auf den zuverlässigen baulichen und betrieblichen 
Unterhalt. Viele Strassenprojekte konnten in den 
letzten Jahren erstellt werden. Dieses Mehrjahrespro-
gramm gilt es fortzusetzen. Ein gesundes Wachstum 
wird angestrebt, um eine eigenständige Gemeinde zu 
bleiben. Die Arbeitsplätze in Gewerbe und Landwirt-
schaft sowie die Grundversorgung im Dorf sollen erhal-
ten und weiterentwickelt werden. Die Landwirtschaft 
und das Vernetzungsprojekt tragen auch in Zukunft 
durch eine umweltverträgliche und marktgerechte 
Produktion wesentlich zum Erhalt des Landschafts-
bildes bei. Der öffentliche Verkehr soll durch stetige 
punktuelle Optimierungen des Angebotes attraktiv 
bleiben. Ein bewusster Umgang mit Energie und die 
Umsetzung von möglichen Sparmassnahmen sind 
Grundpfeiler, damit diese Ressourcen auch kommende 
Generationen nutzen können 
 
Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislaturpro-
gramm 
- geordnete Siedlungsentwicklung bietet Wohnraum 

für alle Bevölkerungsschichten 
- guter Ausbau und Unterhalt sichern die Strassen 

und Wege 
- Einflussnahme und Engagement zur Optimierung 

des Angebotes öffentlicher Verkehr 
- Bewusster Umgang mit Energie und Prüfung von 

neuen Technologien 
 
Lagebeurteilung / Umsetzung Legislaturprogramm 
Der Regierungsrat hat mit Entscheid vom 2. Februar die 
Gewässerräume ausserhalb der Bauzone und mit 
Entscheid vom 17. Dezember die Speziallandwirt-
schaftszone Blüomatte genehmigt. Der Abschluss der 
Gesamtrevision Ortsplanung zeigt eine positive Wir-
kung. Einige Bauprojekte wurden bereits umgesetzt.  
Etliche Strassenprojekte sind gemäss Mehrjahresprog-
ramm in der Ausführungs-, andere in der Planungs-

phase. Der öffentliche Verkehr fährt im Stundentakt 
(Taktfahrplan) von morgen früh bis Mitternacht durch-
gehend bis ins Hübeli. Zur Mittagszeit und am Morgen 
(neu ganzjährig) fährt ein zusätzliches Kurspaar für den 
Schülertransport. Bei der Bushaltestelle beim Schul-
haus Sagenmatt und beim Parkplatz Wiggerenhütte 
wurde je eine Mitfahrbank installiert. Im Rahmen eines 
gemeindeübergreifenden Projektes wurde eine Tafel 
mit Kasse für einen freiwilligen Beitrag Parkplatz 
Wiggerenhütte aufgestellt. 
Betreffend Grüngut erfolgt seit 7. Juni neu eine kosten-
lose Einsammlung (alle zwei Wochen). Die Astmaterial-
sammelstelle und ein Grüngutcontainer befinden sich 
neu hinter der Halle der Zettel AG, Luegetalmatte 1. 
Als erste Gemeinde hat Hergiswil b. W. an der Gemein-
deversammlung am 7. Mai das Glasfaserreglement 
«Prioris» genehmigt. Die Hürde der Anschlussverträge 
für 60 % der Nutzungseinheiten wurde wie mehrfach 
berichtet, erfreulicherweise bereits im August erfüllt. 
Mit dem Entscheid das Glasfasernetz «Prioris» zu 
bauen wurde auch die Swisscom aktiv. «Prioris» und 
Swisscom führen Gespräche über mögliche Optionen 
einer Annäherung. Betreffend der Natelantenne Ober-
lehn wurde seitens der Einsprecher eine erneute Ver-
waltungsgerichtsbeschwerde beim Kantonsgericht ein-
gereicht.  
Beim Gemeindeverband ARA Oberes Wiggertal wird die 
Kapazität und die Mechanik erneuert. Die beteiligten 
Gemeinden tragen dieses Projekt mit.  
Für die Gewährleistung der künftigen Wasserversor-
gung und der Notversorgung wird aktiv in der Burgrain 
Wasser AG gearbeitet. Das Endziel ist eine Verbund-
leitung Willisau-Hergiswil-Hübeli. Im Gebiet Hinter-
Säge (Brücke Opfersei) wurde unter kantonaler Leitung 
ein Wasserbauprojekt ausgeführt. 
Es wurde wiederum ein Beitrag zu Gunsten der Energie 
geleistet, indem in den Sommerferien die Beleuchtung 
in der «alten» Turnhalle (rot) auf LED umgestellt wurde. 
Die Altlastenvoruntersuchungen Gross-Steinacher und 
Neuhaus gemäss Altlastenverordnung des Kantons 
Luzern wurden gestartet. 
Durch engen Kontakt mit dem Bauernverband, den 
Dienststellen Landwirtschaft und Wald (lawa) und 
Raum und Wirtschaft (rawi) sowie der Schweizerischen 
Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB) etc. 
wurden die Anliegen und Interessen der Landwirtschaft 
und der vor- und nachgelagerten Betriebe nach Mög-
lichkeit unterstützt. 
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Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance / Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance: Postauto fährt im Stundentakt 
(Taktfahrplan) 

Mobilität für die Bevölkerung wird 
besser, die Standortattraktivität 
wird gesteigert 

mittel Gutes ÖV-Angebot bekannt 
machen 

Chance: Geordnete Siedlungsentwick-
lung durch geeignete Ortsplanung 

Optimierter Wohn- und 
Arbeitsraum ist vorhanden mittel 

Entwicklung von Wohngebieten 
und Arbeitsgebieten durch 
Gespräche mit 
Grundeigentümern 

Risiko: Konflikt Güterstrassen mit 
anderen Nutzern der Strasse und 
gesetzlichen Hürden 

Verzögerte Bewilligungen, 
Einsprachen mittel Frühzeitige Gespräche und 

Einbezug der Anspruchsgruppen 

Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten 
Total Zeitraum ER/IR R 2023 Ergänztes 

B 2024 R 2024 

Gesamtrevision Ortsplanung Fertig  2017 – 2024 ER 29 15 16 

Gemeindestrassen diverse Umsetzung 570 2023 – 2027 IR 53 157 157 
Parkplatz Steinacher 
Grüngutsammelstelle  Fertig 250 2023 – 2024 IR 0 350 337 

Güterstrassen – diverse Planung 230 2019 – 2025 IR 0 0 0 
Strassensanierung 
Unterskapf / Hauenloch Fertig 320 2019 – 2023 IR 73 0 0 

Strassensanierung Enzi-Graus Fertig 150 2023 – 2024 IR 58 0 0 
Strassensanierung 
Talbach-Gottsbühl-Rohrmatt Umsetzung 150 2023 – 2025 IR 0 150 100 

Wasserversorgung diverses Umsetzung 150 2023 – 2026 IR 19 131 43 
Wasserversorgung Netzverbund 
nach Willisau Umsetzung 150 2023 – 2026 IR 0 350 0 

Erweiterung ARA 
Höll-Sagenmatt Fertig 280 2020 – 2023 IR 30 0 0 

Neubau Regenwasserleitung 
Felsenweg Fertig 200 2023 IR 97 0 0 

Gemeindeverband ARA Oberes 
Wiggertal Umsetzung 478 2022 – 2025 IR 188 163 163 

GEP-Check und  
Sanierung Leitungen Umsetzung 150 2023 – 2024 IR 115 0 40 

Gewässerverbauungen Umsetzung 200 2023 – 2027 IR 37 25 25 
Friedhof 
öffentl. WC-Anlage Umsetzung 350 2023 – 2026 IR 0 0 0 

Fernwärme Erweiterung 
Wärmeverbund Umsetzung 350 2023 - 2026 IR 0 90 89 

        

Messgrössen 
Messgrösse Art Zielgrösse  R 2023 B 2024 R 2024 
Glasentsorgung In Tonnen   52 50 53  
Grüngutentsorgung In Tonnen   131 130 168 

Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung 
(Kosten in Tausend CHF)  R 2023 B 2024 R 2024 

Saldo Globalbudget  1155 1280 1123 

Total 
Aufwand  2003 2146 2047 
Ertrag  848 866 924 
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Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen (Kosten in Tausend CHF)  R 2023 Ergänztes 
B 2024 R 2024 

Ausgaben  670 1416 955 
Einnahmen  327 95 114 
Nettoinvestitionen  343 1321 841 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein 
Das Globalbudget schliesst um 12.3 % besser ab. Gründe dafür sind: 
- Die geplanten Gewässerverbauungen konnten nur teilweise umgesetzt werden. 
- Es wurden Leitungssanierungen aufgrund des GEP-Checks ausgeführt. 
- Bei der Fernwärmeanlage konnte wiederum ein Rabatt von 10 % und eine Einlage in die Spezialfinanzierung von  

Fr. 65'336.10 getätigt werden. 
- Die diversen Investitionen in diesem Leistungsauftrag sind in den vorgenannten Massnahmen und Projekten aufgeführt. 

 
 
 
 
Jahresbericht 2024 Hergiswil b. W. 5 Finanzen / Steuern / Immobilien 
 
 * Beschluss      **Kenntnisnahme 
 
Leistungsauftrag* 
Der Leistungsauftrag Finanzen / Steuern / Immobilien 
umfasst die Leistungsgruppen 
- Finanzen 
- Steuern 
- Immobilien 
 
Die Aufgaben sind insbesondere im Steuergesetz, im 
Gesetz über den Finanzhaushalt, im Gesetz über den 
Finanzausgleich und im Gemeindegesetz geregelt. Die 
Gemeinde strebt einen ausgeglichenen Finanzhaushalt 
an. Mit der stetigen Überprüfung des Finanzhaushaltes 
und aller Beschaffungen auf ihre Notwendigkeit sorgt 
die Gemeinde für transparente und klare Entschei-
dungsgrundlagen zu Handen der Gemeindeversamm-
lung. Der Steuerfuss soll attraktiv gehalten werden. 
Die Liegenschaften sind für ein vollständiges und zeit-
gemässes Dienstleistungsangebot für die breite Bevöl-
kerung notwendig. Der Bereich Immobilien plant, er-
stellt und betreibt sämtliche Hochbauten der Gemein-
de. Er sichert die optimale Nutzung der eigenen und zu-
gemieteten Bauten. 
 
Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislaturpro-
gramm 
- strebt einen ausgeglichenen Finanzhaushalt an 
- setzt sich für einen attraktiven Steuerfuss und nach-

haltige Investitionen mit Mehrwert ein 
- Sinnvolle Umsetzung und Begleitung der neuen 

Rechnungslegung HRM2 (Harmonisiertes Rech-
nungslegungsmodell 2) 

- Überprüfung aller budgetierten Anschaffungen vor 
der Auslösung 

 
Lagebeurteilung / Umsetzung Legislaturprogramm 
Die Jahresrechnung konnte deutlich besser als budge-
tiert abgeschlossen werden. Gründe sind die durch das 

HRM2 notwendige vorsichtige Finanzplanung und ein 
Finanzertrag von Fr. 274'000 durch Verkauf und Neube-
wertung der restlichen Liegenschaften Luegetalmatte. 
Der Steuerfuss wurde für 2024 befristet um 0.1 Einhei-
ten auf 2.0 Einheiten gesenkt, was sich gestützt auf das 
vorliegende positive Rechnungsergebnis als gerecht-
fertigt erweist. 
Aufgrund tieferer Investitionen als geplant, ergibt sich 
im 2024 ein gesteigertes Nettovermögen pro Einwoh-
ner von Fr. 487.70 (Vorjahr Fr. 388.79). Als Vergleich vor 
7 Jahren betrug die Nettoschuld pro Einwohner Fr. 
3'580.25.  
Der ordentliche Steuerertrag pro Einwohner und Ein-
heit sank im Vergleich zum 2023 leider um Fr. 30.00 auf 
neu Fr. 962.00. Die Sondersteuern zeigen einen erfreu-
lich höheren Steuerertrag. 
Die Sondersteuern wurden auf 1. April an die Stadt 
Willisau ausgelagert. 
Im Gebiet Luegetalmatte konnte für die Entwicklung 
ihrer Betriebe Gewerbeland an Kurmann Bedachun-
gen/Spenglerei AG und Schwegler Property AG ver-
äussert werden.  
Während den Sommerferien wurden in der «alten» 
Turnhalle (rot) das Treppenhaus, das Untergeschoss 
und die Garderoben neu gestrichen und die Beleuch-
tung auf LED umgestellt. 
Die Umgebung beim Schulhaus Steinacher mit Spiel-
platz, Beachvolleyballfeld und Bocciabahn sowie Park-
platz wurde erstellt. Es wird auch auf die Ausführungen 
im Leistungsauftrag 2 Bildung verwiesen. 
In der Steinacherhalle wurde die neue Ton-/Beschal-
lungsanlage installiert. Im Untergeschoss der Turn-
halle/Pausenhalle beim Schulhaus Steinacher wurden 
die Nasszellen für das Militär/Lager saniert und zusätz-
liche Duschen eingebaut. 
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Chancen / Risikenbetrachtung  
Chance / Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 
Chance: Mit optimaler Mittelbeschaffung werden 
Gelder zu möglichst tiefen Zinskosten beschafft 

Zinsen auf langfristige 
Darlehen sinken mittel Weitsichtige Planung der 

Mittelbeschaffung 

Risiko: Sondersteuern (Grundstückgewinnsteuer, 
Erbschaftssteuern etc.) schwierig zu budgetieren 

Grosse Veränderungen des 
Steuerertrages mit 
einzelnen Fällen 

mittel 
Frühzeitige Planung bei 
Bekanntwerden von 
Sondersteuerfällen 

Risiko: Neue zusätzliche Aufgaben, die von Bund 
und Kanton auf die Gemeinden delegiert werden Höhere Kosten hoch Mögliche Szenarien 

berücksichtigen 

Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status Kosten 
Total Zeitraum ER/IR R 2023 Ergänztes  

B 2024 R 2024 

Gemeindehaus  
Ersatz Telefonie Fertig 20 2023 ER statt 

IR 6 20 0 

Militärunterkunft 
Sanierung Nasszone Fertig 200 2022 - 2024 IR 96 121 95 

Erweiterung Schulhaus 
Steinacher Fertig 1‘950 2020 - 2023 IR 14 0 0 

Schulhaus Steinacher  
LED-Beleuchtung, div. Fertig 330 2022 – 2025 IR 97 0 0 

Schulhaus Steinacher 
Sanierung Turnhalle rot, 
Malerarbeiten, LED-Bel. 

Fertig 60 2023 - 2024 IR 48 60 32 

Schulhaus Steinacher 
Spiel- und Sportplatz Fertig 300 2023 – 2024 IR 1 300 300 

Schulhaus Sagenmatt PV-
Anlage Fertig 130 2023 IR 55 0 0 

Schulhaus Sagenmatt 
Umrüstung auf LED Fertig 130 2023 IR 59 0 0 

Steinacherhalle Innen-
beleuchtung LED Fertig 50 2022 – 2023 IR 29 0 0 

Steinacherhalle  
Sanierung diverses Umsetzung 58 2023 - 2024 IR 42 18 9 

Steinacherhalle 
Beschallung, Tonanlage Fertig 60 2023 - 2024 IR 18 42 36 

Messgrössen 
Messgrösse Art Zielgrösse  R 2023 B 2024 R 2024 
Anzahl steuerpflichtige 
natürliche Personen Anzahl   1178 1195 1189 

Steuerertrag pro 
Einwohner und Einheit Fr.    992 966 962 

Steuerfuss Einheiten 2.10  2.10 2.0 2.0 

Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in Tausend CHF)  R 2023 B 2024 R 2024 

Saldo Globalbudget  -8235 -8085 -8535 

Total 
Aufwand  1783 1885 1722 
Ertrag  10018 9970 10257 
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Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen (Kosten in Tausend CHF)  R 2023 Ergänztes 
B 2024 R 2024 

Ausgaben  459 561 472 
Einnahmen  15 0 19 
Nettoinvestitionen  444 561 453 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein 
Das Globalbudget schliesst um 5.6 % besser ab. Gründe dafür sind: 
- Die Steuererträge der ordentlichen Steuern liegen leicht unter, die Sondersteuern deutlich über den budgetierten Erträgen. 

Gesamt ergibt sich ein Steuermehrertrag von Fr. 87'854.32. 
- Das Projekt Spiel- und Sportplatz mit Parkplatz beim Schulhaus Steinacher konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 
- Die diversen Investitionen in diesem Leistungsauftrag sind in den vorgenannten Massnahmen und Projekten aufgeführt. 
 
Finanzvermögen 
- Bei der Liegenschaft Mörisegg betragen die Investitionen in den aktuellen Neubau der Jauchegrube, Anbau Laufstall für 

Jungvieh sowie die Erstellung der PV-Anlage per Ende 2024 Fr. 825'278.80. 
- Aus den Landverkäufen Luegetalmatte (Buchgewinn) und der Neubewertung des restlichen Landes ergab sich ein 

Finanzertrag von Fr. 274'000.00. 
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Bewilligte Kreditübertragungen gemäss § 16 FHGG 
Kann ein im Budget ausgewiesenes Vorhaben innerhalb der Rechnungsperiode nicht abgeschlossen werden, 
können die im Budgetkredit dafür eingestellten und noch nicht beanspruchten Mittel in das Folgejahr über-
tragen werden. Der Bestand und die Veränderung von Kreditübertragungen sind im Jahresbericht zu erwäh-
nen. Per 31.12.2024 wurden in der Investitionsrechnung folgende Kreditübertragungen vorgenommen:  
— Fr.   46'000.00 Feuerlöschwassertank 
— Fr.   92'800.00 Strassenbauprojekte 
— Fr. 200'000.00 Strassensanierungen diverse 
— Fr. 175'000.00 Wasserbau 
— Fr.   80'000.00 Erstellung öffentliche WC-Anlage 
— Fr.   60'000.00 Erweiterung Fernwärmeverbund 
 
 
Kreditüberschreitungen gemäss § 15 FHGG  
Der Gemeinderat kann Kreditüberschreitungen bewilligen, sofern ein übergeordnetes Gesetz, ein kommu-
nales Reglement oder ein rechtskräftiger Entscheid eines Gerichtes eine Ausgabe unmittelbar vorschreibt. 
Bei einem Vorhaben aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse oder wenn ein Aufschub für die Gemeinde nach-
teilige Folgen hätte, kann ebenfalls eine Kreditüberschreitung bewilligt werden. Die Kreditüberschreitungen 
sind den Stimmberechtigten mit dem Jahresbericht zur Genehmigung zu unterbreiten.  
Es mussten im Rechnungsjahr 2024 keine Kreditüberschreitungen bewilligt werden. 
 
 
Anhang zur Jahresrechnung gemäss § 53 FHGG 
Gemäss § 53 des Gesetzes über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHGG) umfasst der Anhang der Jahres-
rechnung folgende Dokumente: 
— einen Anlagespiegel, der sämtliche Finanz- und Sachanlagen des Finanz- und Verwaltungsvermögens 

umfasst 
— einen Rückstellungsspiegel 
— einen Beteiligungsspiegel 
— einen Bericht über die Eventualverpflichtungen 
— einen Bericht über die finanziellen Zusicherungen 
— einen Eigenkapitalnachweis 
 
Die detaillierten Unterlagen zum Anhang der Jahresrechnung können bei der Gemeindeverwaltung per E-
Mail: gemeindeverwaltung@hergiswil-lu.ch oder unter Telefon 041 979 80 80 bestellt bzw. direkt am Schal-
ter der Gemeindekanzlei Hergiswil b. W. bezogen werden. Via www.hergiswil-lu.ch Rubrik Gemeinde & Poli-
tik / Politik / Gemeindeversammlungen können Sie diese auch downloaden. 

 
 
 
In der Jahresrechnung 2024 sind infolge übergeordneten Rechts keine Abweichungen gegenüber den all-
gemeinen Rechnungslegungsgrundsätzen zu verzeichnen. Die Rechnungslegungsgrundsätze werden einge-
halten und die Bewertungen erfolgen nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
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Antrag des Gemeinderates zum Jahresbericht 2024 
 
 
Verabschiedung durch Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat den Jahresbericht 2024, gemäss § 17 des Gesetzes über den Finanzhaushalt der Ge-
meinden (FHGG) und § 11 des Gemeindegesetzes, beinhaltend: 
— die Berichte zu den Aufgabenbereichen inklusive Stand der Umsetzung des Legislaturprogramms, 
— die bewilligten Kreditüberschreitungen gemäss § 15 FHGG, 
— die bewilligten Kreditübertragungen gemäss § 16 FHGG, 
— die Jahresrechnung 2024, welche mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 660'438.65 und Bruttoinvesti-

tionen von Fr. 1'996'457.33 abschliesst,  
verabschiedet. 
 
 
Bericht der externen Revisonsstelle an die Stimmberechtigten der Gemeinde Hergiswil b. W. 
Wir haben die Jahresrechnung der Gemeinde Hergiswil b. W., bestehend aus der Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und dem Anhang, für das am 31. Dezember 2024 endende Rech-
nungsjahr geprüft. Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung den kantonalen gesetzlichen 
Vorschriften.  
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem Hand-
buch zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHGG), Kapitel 5, des Kantons Luzern sowie dem 
Schweizer Prüfungshinweis 60 «Prüfung und Berichterstattung des Abschlussprüfers einer Gemeinderech-
nung» durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften sind im Abschnitt «Verantwort-
lichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung der Jahresrechnung» unseres Berichts weitergehend 
beschrieben. Wir sind von der Gemeinde unabhängig in Übereinstimmung mit den kantonalen gesetzlichen 
Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands und wir haben unsere sonstigen beruflichen Ver-
haltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungs-
urteil zu dienen.  
 
Sonstige Informationen 
Der Gemeinderat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 
die im Jahresbericht enthaltenen Informationen, insbesondere die Berichte über die Umsetzung des 
Legislaturprogramms und zu den Aufgabenbereichen. Die sonstigen Informationen umfassen aber nicht die 
Jahresrechnung und unseren dazugehörigen Bericht. Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich 
nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu 
zum Ausdruck.  
 
Verantwortlichkeiten des Gemeinderates für die Jahresrechnung  
Der Gemeinderat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
kantonalen gesetzlichen Vorschriften und für die internen Kontrollen, die der Gemeinderat als notwendig 
feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.  
 
Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung der Jahresrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht 
abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den kantonalen gesetzlichen Vorschriften und 
dem Schweizer Prüfungshinweis 60 «Prüfung und Berichterstattung des Abschlussprüfers einer Gemeinde-
rechnung» durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, 
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stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und wer-
den als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Nutzern beeinflussen. Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen 
Gesetz und dem PH 60 üben wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung.  
 
Wir kommunizieren mit dem Gemeinderat, unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante 
zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschliesslich 
etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung 
identifizieren.  
 
Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 
In Übereinstimmung mit den kantonalen gesetzlichen Vorschriften bestätigen wir, dass ein gemäss den 
Vorgaben des Gemeinderates ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung 
existiert. 
 
Wir empfehlen der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
Willisau, 1. April 2025 
 
Truvag Revisions AG  
 
Philipp Steinmann Simon Vogel 
zugelassener Revisionsexperte  zugelassener Revisor 
leitender Revisor  
 
 
 
Bericht der Controllingkommission an die Stimmberechtigten der Gemeinde Hergiswil b. W. 
Als Controllingkommission haben wir den politischen Teil des Jahresberichtes für das Jahr 2024 der Gemeinde 
Hergiswil b. W. beurteilt. 
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der Ge-
meinden, Kapitel 2.5 Controlling. 
Gemäss unserer Beurteilung werden die in der Gemeindestrategie, dem Legislaturprogramm und dem ent-
sprechenden Aufgaben- und Finanzplan gemachten Vorgaben umgesetzt. Die im Jahresbericht dargestellte 
Entwicklung der Gemeinde erachten wir als nachhaltig.  
 
Wir empfehlen, den politischen Teil des Jahresberichtes des Jahres 2024 zu genehmigen. 
 
Hergiswil b. W., 9. April 2025 
 
CONTROLLINGKOMMISSION HERGISWIL 
Die Präsidentin: 
Cornelia Schwegler Greber 
 
Die Mitglieder: 
Christoph Kunz 
Regina Lustenberger 
Ruth Rölli-Lustenberger 
Hanspeter Wermelinger 
Patrick Wermelinger  
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Bericht der kantonalen Finanzaufsicht zum Jahresbericht des Vorjahres 
Der Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht Gemeinden, Luzern vom 21. Mai 2024 zum Jahresbericht 
des Vorjahres 2023 wird den Stimmberechtigten wie folgt eröffnet:  
 
"Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob der Jahresbericht 2023 mit dem übergeordneten Recht, 
insbesondere mit den Buchführungsvorschriften und den verlangten Finanzkennzahlen, vereinbar ist und ob 
die Gemeinde die Mindestanforderungen für eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Sie hat 
gemäss Bericht vom 21. Mai 2024 keine Anhaltspunkte festgestellt, die aufsichtsrechtliche Massnahmen 
erfordern würden." 
 
 
Antrag des Gemeinderates an die Stimmberechtigten 
 
1.1 Der Gemeinderat beantragt, den Jahresbericht 2024 zu genehmigen. 
 
1.2. Der Gemeinderat beantragt, den Bericht der Controllingkommission zustimmend zur Kenntnis zu 

nehmen. 
 
 
 
 
 
 
Traktandum 2 
Kenntnisnahme Beteiligungsstrategie 
 
 
Die Beteiligungsstrategie ist ein Planungsinstrument mit den strategischen Vorgaben für die Gesamtheit der 
Beteiligungen der Gemeinde. Die Beteiligungsstrategie hält für jede Organisation mit kommunaler Beteili-
gung die Ziele der Gemeinde als Eignerin und die Vorgaben an das strategische Leitungsorgan fest. Die Beteili-
gungsstrategie ist einmal pro Legislatur der Gemeindeversammlung zur Kenntnisnahme zu unterbreiten.  
 
Die bestehende Beteiligungsstrategie vom 17. März 2020 wurde anlässlich der Gemeindeversammlung vom 
31. August 2020 von den Stimmberechtigten zustimmend zur Kenntnis genommen. Der Gemeinderat hat die 
bestehende Beteiligungsstrategie eingehend geprüft und erachtet diese nach wie vor als stimmig. 
Der Gemeinderat hat deshalb die vorliegende Beteiligungsstrategie an seiner Sitzung vom 18. Februar 2025 
unverändert verabschiedet. Gemäss § 14 Abs. 1 lit. d der Gemeindeordnung haben die Stimmberechtigten 
die Befugnis, von der Beteiligungsstrategie Kenntnis zu nehmen. Es können rechtlich unverbindliche Bemer-
kungen angebracht werden. 
 
Inhalt der Beteiligungsstrategie 
Rechtsgrundlagen 
Gemeinden können die Erfüllung von Aufgaben im Rahmen der Gesetzgebung an Personen und Organisa-
tionen des öffentlichen oder privaten Rechts übertragen. Sie können Organisationen des öffentlichen und 
des privaten Rechts schaffen und sich daran beteiligen (§ 14 Kantonsverfassung).  
Das Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHGG) sieht vor, dass die Gemeinden eine Beteili-
gungsstrategie erarbeiten und diese alle vier Jahre den Stimmbürgern zur Kenntnisnahme vorlegen. 
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Geltungsbereich 
Die Botschaft des Regierungsrates an den Kantonsrat vom 22. September 2015 definiert den Geltungsbereich 
der Beteiligungsstrategie. Diese soll alle Organisationen mit kommunaler Beteiligung umfassen. Als solche 
gelten rechtlich selbständige Organisationen, an die eine kommunale Aufgabe übertragen wurde, an denen 
die Gemeinde finanziell entweder beteiligt ist oder in denen sie Anspruch auf einen Sitz im strategischen 
Leitungsorgan hat. Nicht Gegenstand der Beteiligungsstrategie sind die Empfängerinnen und Empfänger von 
Finanzhilfen sowie die Beteiligungen im Finanzvermögen (Anlagen). Ihnen wird keine kommunale Aufgabe 
übertragen, weshalb sich auch keine Fragen zu den Unternehmenszielen oder zur Unternehmensführung 
stellen. 
 
Beteiligungspolitik 
Die Gemeinde hat die Erfüllung einiger ihrer Aufgaben an Personen des öffentlichen oder des privaten 
Rechtes übertragen. Sie ist daher in diesen Fällen gleichzeitig Eignerin oder Gewährleisterin. Als Eignerin ist 
die Gemeinde primär an Effizienz und Wertsteigerungen interessiert, als Leistungsbestellerin an der Sicher-
stellung einer effizienten und effektiven Leistungserfüllung. Um diese Ziele zu erreichen, wurden diverse 
Grundsätze erarbeitet: 
Auslagerungen können dann erfolgen; 
̶ wenn die Gemeinde mit eigenen Mitteln nicht ein vergleichbares Kosten-Nutzen-Verhältnis erzielen 

kann, oder  
̶ wenn es sich im Grundsatz um überkommunale Problemstellungen handelt, die aufgrund ihrer Natur 

gemeindeübergreifend gelöst werden sollten. 
Bei Auslagerungen achtet die Gemeinde darauf; 
̶ dass eine optimale Versorgung der Gemeinde mit öffentlichen Leistungen sichergestellt ist, 
̶ dass die hoheitlichen Befugnisse der Gemeinde und ihr Handlungsspielraum nicht übermässig 

eingeschränkt werden, 
̶ dass die Gemeinde angemessenen Einfluss gegenüber den ausgelagerten Einheiten bezüglich deren 

Rechtsform, ihrer Organe und ihrer Finanzen ausüben kann. 
 
Die aktuellen Beteiligungen sind im jeweiligen Beteiligungsspiegel, welcher als Anhang zum Jahresbericht 
publiziert wird, ersichtlich.  
 
Die Beteiligungsstrategie kann bei der Gemeindeverwaltung per E-Mail: gemeindeverwaltung@hergiswil-
lu.ch oder unter Telefon 041 979 80 80 bestellt bzw. direkt am Schalter der Gemeindekanzlei Hergiswil b. W. 
bezogen werden. Via www.hergiswil-lu.ch Rubrik Gemeinde & Politik / Politik / Gemeindeversammlungen 
können Sie die Unterlagen downloaden. 

 
 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt, die Beteiligungsstrategie zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 
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Traktandum 3 
Kenntnisnahme Legislaturprogramm 2024 - 2028 
 
 
Der Gemeinderat hat gestützt auf die Gemeindestrategie (Planungshorizont 10 Jahre) vom 15. Dezember 
2020 ein neues Legislaturprogramm (Planungshorizont 4 Jahre) erstellt. Gemäss § 17b Gemeindegesetz ist 
das Legislaturprogramm ein Instrument der politischen Führung. Im Legislaturprogramm 2024 – 2028 hält 
der Gemeinderat die Legislaturziele in den einzelnen Aufgabenbereichen fest. Das Legislaturprogramm gibt 
Auskunft darüber, welche politischen Ziele der Gemeinderat erreichen und wie er dabei vorgehen will, ohne 
allzu sehr ins Detail zu gehen. 
 
Nach Verabschiedung durch den Gemeinderat vom 4. Februar 2025 wurde das Legislaturprogramm mit der 
Controllingkommission und den Ortsparteien besprochen. Das Legislaturprogramm wurde in der Ausgabe 
Mai 2025 des Hergiswiler Läbe veröffentlicht. Dieses kann auch auf der Gemeindekanzlei bezogen sowie 
unter www.hergiswil-lu.ch Rubrik Formulare / Reglemente heruntergeladen werden. Gemäss § 14 Abs. 1 lit. 
b der Gemeindeordnung wird das Legislaturprogramm den Stimmberechtigten zur Kenntnisnahme vorgelegt. 
 
Der Gemeinderat Hergiswil b. W. gibt sich für die Legislaturperiode 2024 - 2028 die nachfolgenden Ziele, 
welche innerhalb der fünf Aufgabenbereiche in freier Reihenfolge aufgelistet sind und prioritätenunabhängig 
sind: 
 
1 Politik, Verwaltung, öffentliche Sicherheit und Kultur 
— Positionierung als bekannte und starke Wohn- und Landgemeinde im Erholungs- und Berggebiet 
— Durchführung von Sprechstunden mit Behördenmitgliedern und Offenheit für Anliegen der 

Bevölkerung 
— Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden und aktive Mitarbeit in verschiedenen Organisationen 
— Austausch mit der katholischen Kirchgemeinde  
— Chancen der Digitalisierung bedarfsgerecht wahrnehmen 
— Permanente Überprüfung der materiellen und personellen Einsatzbereitschaft von Feuerwehr und 

Zivilschutz  
— Attraktiv bleiben für Militäreinquartierungen und Vermietung des Ferienlagers Napf 
— Evaluierung und mögliche Anpassungen der Infrastrukturen für Werkdienst und Militär 
— Zusammenarbeit mit Tourismus Hergiswil b. W. und Willisau Tourismus 
— Evaluierung eines möglichen Campingplatzes 
— Erstellung Feuerlöschwasserbehälter an strategisch wichtigen Orten 
— Erstellung einer Gefährdungs- und Risikoanalyse KATAPLAN 
— Unterstützung und Begleitung von Projekten mit Jugendlichen im Sinne des Labels «Jugendfreundliche 

Bergdörfer» 
 
 
2 Bildung 
— Erhalt der beiden Schulhäuser Steinacher und Sagenmatt 
— Bewahrung des umfassenden Schulangebotes zur Attraktivität der ganzen Gemeinde 
— Angemessene Umsetzung der Digitalisierung an der Volksschule 
— Zusammenarbeit im Bereich Musikschule mit den Anschlussgemeinden der Musikschule Region Willisau 
— Beibehaltung des bestehenden schul- und familienergänzenden Betreuungsangebotes und nach Bedarf 

Prüfung neuer Angebote 
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3 Gesundheit und Soziales 
— Umsetzung der Vision «Zukunft Alter» 
— Überprüfung und Weiterentwicklung der verschiedenen Wohn- und Betreuungsformen im Alter 
— Begleitung der Gesundheitsversorgung für die Zukunft 
— Erhalt der Attraktivität des St. Johann, Wohnen und Betreuung im Alter 
— Präventive Unterstützung und frühzeitige Erkennung von Entwicklungstendenzen bei Jugendlichen  
— Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
— Stärkung der Freiwilligenarbeit «Hergiswiler für Hergiswil» 
 
 
4 Raumplanung, Verkehr, Umwelt, Energie, Landwirtschaft 
— Engagement zur Optimierung des Angebotes öffentlicher Verkehr 
— Erstellung einer kommunalen Energie- und Klimaplanung 
— Unterhalt und Ausbau des Strassennetzes 
— Umsetzung einer massvollen räumlichen Gemeindeentwicklung  
— Führung von Grundeigentümergesprächen zur Vermeidung der Baulandhortung 
— Begleitung von projektbezogenen Zonenplanrevisionen 
— Weiterführung des Vernetzungsprojektes zur Erhaltung und Aufwertung naturnaher Lebensräume 
— Anpassung des Friedhofreglementes 
— Weiterführende Prüfung der Wasserversorgung mit Kooperation anderer Wasserversorgern und 

Beteiligten 
— Genehmigung und Einführung des neuen Wasserversorgungsreglementes 
— Regelmässiger Gedankenaustausch mit Gewerbeverein und Landwirtschaft 
— Unterstützung und Schaffung von Rahmenbedingungen für nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung 
— Begleitung eines flächendeckenden Glasfaserausbaus 
 
 
5 Finanzen, Steuern, Immobilien 
— Ermöglichung einer sinnvollen Nutzung der attraktiven Infrastruktur der Schul- und Sportanlagen und 

der öffentlichen Räume  
— Institutionalisierung des Risikomanagements und des Internen Kontrollsystems (IKS) 
— Überprüfung aller budgetierten Anschaffungen vor der Auslösung 
— Nachhaltige Investitionen mit Mehrwert 
— Konstante Erhaltung des Steuerfusses auf attraktivem Niveau 
 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt, das Legislaturprogramm 2024 – 2028 zustimmend zur Kenntnis zu 

nehmen. 
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Traktandum 4 
Wahl einer Revisionsstelle 
 
 
Nach § 29 der Gemeindeordnung erfolgt die Rechnungsprüfung durch eine externe Revisionsstelle. Diese 
erstattet der Gemeindeversammlung und dem Gemeinderat Bericht und gibt ihre Empfehlungen ab. Die 
Bestimmung der Revisionsstelle erfolgt jährlich.  
 
Die Truvag Revisions AG, Willisau hat die Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Hergiswil b. W. geprüft. Die 
Zusammenarbeit verlief wiederum professionell und kompetent. Die Truvag Revisions AG weist eine breite 
Erfahrung im Bereich der Revisionstätigkeit der öffentlichen Hand aus. Der Gemeinderat schlägt den 
Stimmberechtigten erneut die Truvag Revisions AG als externe Revisionsstelle vor. 
 
Nach § 15 Abs. 1 lit. a der Gemeindeordnung erfolgt die Wahl der Revisionsstelle durch die Stimmberechtig-
ten. 
 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt, die Truvag Revisions AG als externe Revisionsstelle bis 31. August 

2026 zu bestimmen. 
 
 
 
 
Traktandum 5 
Ersatzwahl eines Mitgliedes der Controllingkommission für den Rest der Amtsdauer 2024 – 2028 
 
 
Nach § 15 Abs. 1 lit. b der Gemeindeordnung der Gemeinde Hergiswil b. W. erfolgen die Neuwahlen oder 
Ersatzwahlen der frei wählbaren Mitglieder der Controllingkommission und des Präsidiums an der Gemeinde-
versammlung. Gemäss § 30 der Gemeindeordnung besteht die Controllingkommission aus dem Präsidenten 
oder der Präsidentin sowie aus weiteren drei bis fünf Mitgliedern. Die Controllingkommission besteht zurzeit 
aus sechs Mitgliedern inkl. Präsidium.  
Die Neuwahlen für die Amtsdauer 2024 – 2028 fanden anlässlich der Gemeindeversammlung vom 7. Mai 
2024 statt. 
 
Auf den 31. August 2025 tritt Regina Lustenberger, Wissbühl 6, als Mitglied der Controllingkommission 
zurück. Sie gehört parteipolitisch der SVP an.  
Die Demissionärin hat grosse und verdienstvolle Arbeit in der Controllingkommission geleistet, wofür ihr der 
beste Dank gebührt. Die Parteien sind ersucht worden, Ersatzvorschläge an den Gemeinderat einzureichen. 
 
Die SVP Hergiswil b. W. unterbreitet am 6. Februar 2025 die Nomination von Philipp Burkard, Schniderbure 
9a, als neues Mitglied der Controllingkommission für den Rest der Amtsdauer 2024 – 2028. Der Kandidat hat 
unterschriftlich bestätigt, die Wahl anzunehmen. 
Weitere Nominationen liegen nicht vor.  
 
Gemäss § 123 Stimmrechtsgesetz können die Stimmberechtigten der Gemeindebehörde bis spätestens am 
2. Tag vor der Gemeindeversammlung Wahlvorschläge einreichen. An der Gemeindeversammlung können 
noch weitere Kandidatinnen und Kandidaten vorgeschlagen werden. 
 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt, dem Vorschlag der SVP Hergiswil b. W. für die Ersatzwahl eines Mit-

gliedes der Controllingkommission zu folgen. 
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Traktandum 6 
Ersatzwahl eines Mitgliedes der Bildungskommission für den Rest der Amtsdauer 2024 – 2028 
 
 
Nach § 15 Abs. 1 lit. c der Gemeindeordnung der Gemeinde Hergiswil b. W. erfolgen die Neuwahlen oder 
Ersatzwahlen der frei wählbaren Mitglieder der Bildungskommission und des Präsidiums an der Gemeinde-
versammlung. Gemäss § 28 der Gemeindeordnung besteht die Bildungskommission aus dem Präsidenten 
oder der Präsidentin, dem für die Bildung verantwortlichen Mitglied des Gemeinderates (von Amtes wegen) 
sowie aus weiteren drei bis fünf Mitgliedern. Die Bildungskommission besteht zurzeit aus sechs Mitgliedern 
inkl. Präsidium, wovon fünf frei wählbar sind.  
Die Neuwahlen für die Amtsdauer 2024 – 2028 fanden anlässlich der Gemeindeversammlung vom 7. Mai 
2024 statt. 
 
Auf Ende Schuljahr 2024/2025 und somit auf den 31. Juli 2025 tritt Sandra Stadelmann-Meier, Ober-Scha-
chenmatt 2, als Mitglied der Bildungskommission zurück. Sie gehört parteipolitisch der Mitte an.  
Die Demissionärin hat grosse und verdienstvolle Arbeit in der Bildungskommission geleistet, wofür ihr der 
beste Dank gebührt. Die Parteien sind ersucht worden, Ersatzvorschläge an den Gemeinderat einzureichen. 
 
Die Mitte Hergiswil b. W. unterbreitet am 24. März 2025 die Nomination von Roman Heller, Pfrundstrasse 
26, als neues Mitglied der Bildungskommission für den Rest der Amtsdauer 2024 – 2028. Der Kandidat hat 
unterschriftlich bestätigt, die Wahl anzunehmen. 
Weitere Nominationen liegen nicht vor.  
 
Gemäss § 123 Stimmrechtsgesetz können die Stimmberechtigten der Gemeindebehörde bis spätestens am 
2. Tag vor der Gemeindeversammlung Wahlvorschläge einreichen. An der Gemeindeversammlung können 
noch weitere Kandidatinnen und Kandidaten vorgeschlagen werden. 
 
 
Antrag: Der Gemeinderat beantragt, dem Vorschlag der Mitte Hergiswil b. W. für die Ersatzwahl eines 

Mitgliedes der Bildungskommission zu folgen. 
 
 
 
 
Wünsche und Anregungen (§ 111 Stimmrechtsgesetz) 
 
Der Gemeinderat wird unter anderem über das Glasfasernetz-Projekt «PRIORIS» orientieren. 
 




